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Im Verlage von Herrm. Gottfr. Effenbart's Erben. (Interim. Redakteur: A. H. G. Effen bart.) 


No-. 150. Montag, den 15. Dezember 1845. 


Berlin, vom 11. November. 8 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
ruht, dem Major im Ingenieur⸗Corps, Waſ⸗ 
erſchleben, 2. Adjutanten der General ⸗Inſpec⸗ 
tion der Feſtungen, und den Hauptleuten, Schultz, 
reiherrn von Lyncker und Lange, der 2ten, 
o wie Roehmer I. der Iten Ingenieur⸗Juſpec⸗ 
tion, den Rothen Adler⸗Orden vierter 0 J und 
rädikat 

als Hof⸗Hutmacher zu verleihen. 

x ee N 13. Dezember. 5 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
eruht, den General Lieutenant a. D. von 
inutoli, den Rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe; 
ſo wie dem Kammerherrn des Herzogs von Lucca 
Königl. Hoheit, von Schmid FR Lucca, den 
Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; desgleichen 
em Bürger Inhann Franz Wienand 
eußen in Duüſſeldorf die Rettungs⸗Medaſſle 
mit dem Bande zu verleihen; den bisherigen Land. 
und Stadtgerſchts⸗DBirekkor und Kreis- Juſtihrath 
dge in Swinemünde zum Direktor des Land⸗ 
und Stadtgerichts in Stargard und zum Kreis- 
Juſtizrath des Pyriker Kreises zu ernennen; den 
egierungs⸗Seeretairen Thiele und Traut ⸗ 
deter zu Marienwerder den Charakter als Kanzlei 
ath; und dem Land- und Stadtgerichts Aſſeſſor 


Schneidewind zu Sangerhauſen den Charakter 


den Titel „Herzog 


als Land- und Stadtgerichts⸗Nath zu verleihen. 
Hannover, vom 9, Dezember. 

Wie der Hamb. Corr. meldet, wird zur Taufe 
des Erbprinzen, von welchem man hofft, daß er 
: von Celle erhalten werde, 
eine Denkmünze oder Medaille geſchlagen werden, 


ezeichnet von dem Maler Dankwerth und in 
erlin geſchlagen. Der Stempel allein ſoll 6⸗ bis 
700 Thlr. koſten, der Goldwerth wird ſich dagegen 
nur auf etwa 40 ed'ors belaufen, da die Sab⸗ 
ſeription, die man deshalb veranſtaltet, gerade 
nicht ergiebig ausgefallen. 

München, vom 6. Dezember. 

Se. Majeſtät der König eröffnete heute vom 
Thron herab die Seffion der verſammellen Stände 
mit folgender Rede: „Meine Lieben und Ge⸗ 
treuen, die Stände des Reiches! Vertrauen 


wünſchte Ich bei Eröffnung des vorigen Landta⸗ 


ges, und Vertrauen, volles Vertrauen wurde Mir 
am Ende deſſelben, der ſich aufs rg ſchloß, 
und das Land befand ſich gut dabei. Gott hat 
Mein Haus geſegnet, hat Mich dreifachen Chefe 
vater werden ie. Auch Meine Enkel, hoffe 
Ich, werden die Liebe erben, die Mich für Mein 
Volk durchdringt. Meinen Lieben und Getreuen, 
den Ständen des Reichs, wird die Nachweiſung 
über die Verwendung der Staals⸗Einnahmen für 
die Jahre 184142, 1842— 1843 und 184344, 


fo wie jene über den Stand der Staatsſchulden⸗ 


Tilgungskaſſe in den nämlichen Jahren, vorgelegt 
werden, desgleichen ein neues Ausſcheidungs⸗ 
Geſetz, ein Forſt⸗Geſetz für den Theil des König⸗ 
reichs diesſeit des Rheins, und Verbeſſerung des 
jenſeits bereits beſtehenden, eines über Wieſen⸗ 
Kultur, über Hut⸗ und Weiderechte, ferner Eifen- 
bahnen betreffende, und einige andere. In dieſer 
Zeit vielfacher Aufregung zeichnet ſich durch ſeine 
Haltung Mein Volk rühmlich aus. Erhebend iſt 
das Gefüßl, König eines ſolchen zu fein. Möge 
ſich gleichfalls dieſer Landtag fo auszeichnen.“ 


Stettiner Zeitung. 
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Mannbeim, vom 3. Dezember. 

(S. M.) Die Angelegenheit der deutſch⸗ka⸗ 
tholiſchen Gemeinde iſt in ein neues Stadium ge⸗ 
treten. Sowohl die hieſige wie die Heidelberger 
Gemeinde waren gleich nach ihrem Entſtehen bei 
der N um Geſtattung der Oeffentlichkeit 
ihres Gottesdienſtes eingekommen. Hierauf iſt 
nun ein höchſtes Staatsminiſterial-Reſeript ergan 
gen, daß ihrem Geſuche um Abhaltung eines oͤf⸗ 
fentlichen Gottesdienſtes nach den beſtehenden Ge⸗ 
ſetzen ſo lange nicht entſprochen werden könne, 
als die Vereine der katholiſchen Diſſidenten nicht 
nach Verſchrift des kirchlichen Conſtitutions⸗Edikts 
($. 7) um Aufnahme als eine anerkannte Kirche 
mit vollen ſtaatsbürgerlichen Rechten oder wenig⸗ 
ſtens um förmliche Duldung als Kirchengeſell⸗ 
ſchaft eingekommen ſein und dieſe erlangt haben 
werden. 

Paris, vom 7. Dezember. 

(beb) Geſtern begaben ſich gegen 1200 Stu- 
dirende der Rechts- und Medizinſchule nach der 
Wohnung des Herrn Quinet, um ihm in Betreff 
der Maaßregel, die gegen ſeine Vorleſungen ge⸗ 
richtet iſt, ihre Theülnahme zu be eigen. Herr 
Qnuinet hat zu ihnen in einer Weiſe geſprochen, 
deren Mäßigung und Schicklichkeit wir gern an- 
erkennen. Von dem Hauſe des Herrn Quinet 
begaben ſich die jungen Leute nach dem des Herrn 
von Salvandy und riefen dort: „Nieder mit 
den Jeſuiten! Es lebe Quinet !“ Von dort zog 
mau nach dem Platz an der Kirche St. Sulpice. 
Hier wurde vorgeſchlagen, nach dem Miniſterium 
des Unterrichts zu gehen, doch nach einigen Augen⸗ 
blicken der Berathung trennte man ſich. Eine 
neue Verſammlung bildete ſich aber auf dem Platz 
der Medizinſchule. Hier wurden die Anführer 
verhaftet; es gab einigen Widerſtand, der noch 
mehrere Verhaftungen nach ſich zog. Wir wollen 
dem kleinen Ereigniß keine Wichtigkeit beilegen; 
doch wir ergreifen die Gelegenheit, der Jugend zu 
ſagen, daß die Zeit ſolcher Manifeſtationen vor⸗ 
über iſt. Die, welche etwas davon hoffen, irren 
ſich. Es wird dadurch nicht einmal Geräuſch 
genug gemacht, um die Ruhe der Hauptſtadt zu 
ſtören. Mögen die jungen Leute, die Theil daran 
genommen haben, zu ihren Studien zurückkehren, 
das iſt der beſte Rath, den wir ihnen geben 
können. 

Das Denkmal Ludwig XVIII. in der Kathe⸗ 
drale zu St, Denys iſt jest der Vollendung nahe; 
alsdann wird das für Karl X. begonnen werden. 
Wenn auch dies fertig iſt, ſind alle Könige 
Frankreichs bis zum Jahr 1830 durch ein Grab, 
ein Denkmal oder eine Bildſäule in der berühm⸗ 
ten Königsgruft vertreten. 

Marſeille, 2. Dezember. Man erzählt ſich 
hier folgendes Bonmot, das Ibrahim Paſcha auf 
dem Ball des Grafen Hautpoul geſagt haben ſoll. 


Es war von der konſtitutionellen Regierungsform | 


die Net se, und Jemand bemerkte, diefelbe komme 
den St enerzahlenden ſehr theuer zu ſtehen. „Was 
wollen Sie, antwortete der Paſcha, „Alles was 
ut if, iſt theuer.“ — Gegen die Damen benahm 

ch der Paſcha mit zuvorkommendſter Artigkeit. 
— Das Feſt beim General Hautpoul war übrigens 
mit ſoem höchſten Glanz nnd Geſchmack veran⸗ 


ſtalt et. Im Vorſaale waren große Waffentrophäen 


errichtet, um anzudeuten, daß die Feſtlichkeit einem 
berühmten, auf den Seien ard gewor⸗ 
deren Feldherrn gelte. Als Ibrahim Paſcha ein⸗ 
trat, war die Geſellſchaft zum größten Theil bei⸗ 
ſammen. Aller Augen wandten ſich auf das wür⸗ 
dige Angeſicht des Paſchag, der im reichſten 
orſentaliſchen Coſtüm, von Diamanten ſtrahlend, 
erſchien. Er ging nach der Reihe zu allen 
Damen, und ſagte jeder etwas Höfliches, das der 
Dolmetſch überſetzte. Sehr überraſcht war er, 
als er von einem jungen Mädchen, dem er einige 
arabiſche Worte ſagte, Antwort in derſelben 
Sprache erhielt. Es entſpann ſich hierauf ein 
kurzes Gespräch zwiſchen dem Sieger von Niſib 
und der — — ſchönen Franzöſin. Der Tanz, 
dem der Paſcha von einer Ottomane zuſchaute, 
ſchien ihm ſehr zu gefallen; er mußte dabei ein⸗ 
geſtehen, daß der Occident, wenn er will, auch 
ein recht orientaliſches Anſehen haben kann. 

Kolmar, 1. Dez. (A. Z.) Unſere Stadt iſt 
kaum ſeit einigen Wochen mit Gas beleuchtet und 
ſchon haben wir ein Unglück zu beklagen, da durch 
das Ausfirömen desſelben aus den irdenen Röhren 
einige Perſonen in ihren Wohnungen erfſtickten⸗ 


Die ſtädtiſche Verwaltung läßt nun durch Sach⸗ 


verſtändige unterſuchen, ob das zur Belen 

verwendete Gas nicht ewa giftargge Stoffe eng 
halte. Der Vater eines der Erſtickten, ein ſehr 
alter Mann, welcher von der Unterftügung feine 
Sohnes lebte, hat übrigens die Gasgeſellſcha 
um Schadlos haltung belangt, und dieſe nimmt 
nun ihren Recurs an den Fabrikanten, welcher 
die irdenen Röhren geliefert hat. i 
Mes, 3. Dez. Ein hier ſehr geachteter Oſſi⸗ 
zier, der Eskadron-Chef Mahon, hat durch die 
ſträfliche Nachläſſigkeit einer dritten Perſon ver 
einigen Tagen ganz plötzlich feinen Tod gefunden 
Er ging Abends auf der Straße und ſtürzte plötz⸗ 


lich in einen tiefen Keller hinab, deſſen Thür man 


unvorſichtigerweiſe offen gelaſſen hatte. Fall 
war ſo unglücklich, daß * 0 5 2 
Folgen deſſelben verſchied. Heute hat das feier“ 
liche Begräbniß des Verunglückten ſtattgefunden. 
Warſchan, vom 3. Dezember. 4 

Aus Wladikawkas hören wir von einem neuen 


Mittel, die Bewohner der Länder zwiſchen dem 


ſchwarzen und kaspiſchen Meere für das Ruſſiſche 


Intereſſe zu gewinnen, und man muß geſteten, 
daß es zu den zweckmäßigſten und würdigſten, 


\ 


ald darauf as DR a 


welche bisher ergriffen worden find, gehör t. Der 
Generalmajor Fürſt Wladimir Golicyn, Gou verneur 


großen Kabarda durch Rath und thätige Be 
dahin zu bewegen gewußt, im vorigen Jahr € fd 
ihre Felder mit Weizen zu beſäen. Gott hat dieſe 
erſte, mit Mißtrauen begonnene Arbeit und die 
Mühe und Koſten des Fürſten Golieyn wunderbar 
geſegnet. Dieſe erſte Ernte fiel ſehr reichlich aus, 
im Durchſchnitt brachte fie das 16fache, fo daß 
die Kabadiner nicht uur die ihnen geliehene Aus⸗ 
ſaat zurück erſtatten und die neue Saat beſtreiten 
konnten, ſondern ihnen auch überdem ein anfehit- 
licher Gewinn übrig blieb. Dieſes Beiſpiel wird 
auch auf die Nebenſtämme wirken, für welches trotz 
aller Kriegsſucht, Geld und Geldeswerth viel 
Reiz hat. Iſt der tapfere Krieger erſt durch Acker 
und reiches Gut glebac ad seriptus, fo wird der 
ſtarre Freiheitsſinn wohl endlich in der Liebe zum 
ruhigen Genuß untergehen müſſen. 
Polniſche Grenze, vom 4. Dezember. 
Eine neue, die Juden betreffende Verordnung 
beſtimmt, daß von jedem geſchlachteten Ochſen, 
der „koſcher wird, eine Steuer von 21 Silberrubel 
ezahlt, dagegen jeder Ochſe, wie überhaupt jedes 
Stack Schlachtvieh, das der Schächter für „treiffe⸗ 
erklärt, ſofort vergraben werden ſolle, anſtatt daß 
ſolches bisher an die Chriſten verkauft wurde. 
Man iſt hierbei von der Anſicht ausgegangen, 
daß, wenn den Juden ihr Geſetz geböte, nur 
eiſch von geſundem Vieh zu eſſen, man aus den⸗ 
elben Rückſichten, die dieſen Geſetzen zu Grunde 
lägen, ihnen nicht geſtatten könne, das Fleiſch 
treiffer, d. i. alſo ungeſunder Thiere an die 
hriſten zum Genuß zu verkaufen, denn was dem 
Juden ſchädlich ſei, ſei es nicht minder dem 
driften. Rechnet man nun, wie viel Vieh beim 
Schlachten treiffe wird, da der geringſte innere 
Fehler dies zur Folge bat, und daß der Fleiſcher 
den Verluſt für alles dieſes — ſobald er es nicht 
mehr verkaufen darf — nun auf das „Koſchere⸗ 
ſchlägt, fo iſt es klar, daß dieſes letztere faſt un- 
bezahlbar wird und die nicht wohlhabenden Juden 
in die Alternative kommen, entweder treiffes oder 
gar kein Fleiſch zu eſſen. 
N Aus Podolien, vom 28. November. 
Schleſ. Ztg,) Der Krieg, welchen die Tſcher⸗ 
keſſen für ihre Freiheit und für die a 
tung ihrer Religion gegen Rußland kämpfen, 
wird anch von den dieſem tapfern Volke be nach 
arten mahomedaniſchen Völkerſchaſten für einen 
beiligen Krieg gehalten. Der Enthuſtagmus für 
denſelben flieg, je größern Widerſtand die Tſcher⸗ 
keſſen leiſteten, je größere Tapferkeit ſie, beſon⸗ 
ders unter Schamyls Anführung, bewieſen. Gro⸗ 
er Teilnahme erfreuen fie ſich daher vorzüglich 
den mabomedaniſchen Bewohnern der Aflati- 
ſchen Türkei, die in dem Ruſſen ihren künftigen 


Unterdrücker und Erbfeind vorausahnen. In 
großen Schaaren ziehen dieſe theils zur See, 
theils durch dit Engpäſſe des Kaukaſus, um ihren 
Glaubensgenoſſen in dem Kampfe e 
Faſt jeden Tag verlaſſen jetzt zahlreiche Mann⸗ 
chaften die Provinz Lariſtan oder das Paſchalik 
Trebifonde, um fih entweder nach Tſcherkeſſien 
ſelbſt, oder durch die Defileen von Georgien nach 
Dhagheſtan zu begeben. — Das Seht des 
Czaaren verfinfterte ih, als er die Kunde ver- 
nahm, er trug daher feinem Geſandten in Con⸗ 
ſtantinopel, Titoff, auf, bei der Pforte darauf zu 
dringen, daß ſie energiſche Maßregeln gegen 
dieſe Auswanderungen ihrer Unterthanen Behr. 
Die Pforte iſt deshalb in einer ſchlimmen Lage. 
Die Klugheit und politiſche Rückſichten gebieten 
ihr, dem Dringen des gefürchteten Nachbarn nach⸗ 
fungen auf der andern Seite muß fie aber be⸗ 
fürchten, durch Verhängung derartiger Maßregeln 
ihre eignen Unterthanen gegen ſich aufzubringen. 
Der Muſelmann handelt ſtreng nach dem Choran; 
dies iſt ſein Geſetzbuch, das ihm gebietet, gegen 
die Ungläubigen zu kämpfen, und deren Eindrin⸗ 
gen zu widerſtehen. Von feiner Regierung läßt 
er alles über ſich ergeben, ſobald dieſe nur die 
Gebote des Korans nicht überſchreitet. Und ſelbſt 
der aufgeklärteſte Muſelmann handelt ſtreng nach 
den Geboten ſeiner heiligen Schrift und wird es 
um keinen Preis wagen, dieſelben zu überſchreiten. 
Was ſoll alſo die Pforte thun? Und ſollte ſie 


ſo ſchwach ſein, dem Verlangen des Czaren nach⸗ 


zugeben, ſo hat ihr Todesſtündlein in den öſtlichen 
Provinzen der aſiatiſchen Türkei eſchlagen. — 
Uebrigens berechtigt uns der edie Sinn der 
Kaukaſiſchen Völkerſchaften zu der Hoffnung, daß 
fie ihre Unabhängigkeit gegen den Ruffiſchen 
Staat behaupten werden. Verratb, durch welchen 
einft die ſchöne Krimm, die fo kräftig unter Emir 
Almanſur gegen Potemkin kämpfte, unter Ruſſiſche 
Herrſchaft gekommen iſt, läßt ſich bei ihnen nicht 
erwarten. Noch ganz vor Kurzem wurde auf 
Schamyls Befehl ein Krimmſcher Ulema, der durch 
ſchöne Worte die Bergvölker für Rußland gewin⸗ 
nen wollte, zum Tode verurtheilt und hingerichtet. 
London, vom 6. Dezember. 

Die Königin wird am 9. von Osbornhouſe nach 
Windſor zurückkehren und am 11. oder 12. eine 
Geheimrathsſitzung halten, in welcher eine Pro» 
elamation wegen Berufung des Parlaments zur 
Erledigung der Geſchafle⸗ genehmigt werden ſoll. 

Weſ. Z.) Die Zahl der Stadtbehörden und 
Körperfchaften, welche Adreſſen wegen Deffnun: 
der Häfen einfenden wollen, wird allmälſg böchft 
bedeutend, und ſelbſt gemäßigte und eonſervative 
Blätter fangen an, die Fortdauer des Miniſteriums 
zu bezweifeln. Den Jubel der liberalen Preſſe 
kann man ſich ohnebin denken. Cobden's Aus» 
ſpruch: „Was gute Gründe nicht vermögen, wer ⸗ 


den ſchlechte Kartoffeln durhiegen«, macht die 
Runde durch die Blätter. Ueberhaupt iſt der 
Scherz bei der ernſten Sache nicht ſtumm. Der 
Premierminiſter wird „Potato - Peel“ Kartoffel ⸗ 
ſchale) genannt, und Punch kündigt an, Sir Robert 
werde in Kurzem eine neue Ausgabe des Werks 
Hoyle (über das Whiſtſpiel) veröffentlichen, in 


welcher er alle feine Spieler und Kartenkunſt⸗ 


ſtücke darlegen werde. Da werde man wunder⸗ 
bare Auſſchlüſſe über das Weſen der Tricks, über 
das Miſchſyſtem, das Volteſchlagen, das Solo⸗ 
ſpielen, das Nichtbekennen einer Farbe u. ſ. w. 
erhalten und das ganze Werk ſolle ſchließen mit 
einer ganz neuen Art, eine grande misère onverte 
zu behandeln. Auf dem Titelkupfer erſchent der 
ſehr ehrenwerthe Baronet in der Geſtalt des 
„Schippen⸗Buben , deſſen Rolle er neulich bei dem 
erſten Spatenſtich an der Eiſenbahn in Tamworth 
fo würdig, durchgeführt habe. 
Die Zeitungen melden ſchon wieder ein Wahr⸗ 
zeichen, des wie ein unterirdiſcher Brand fort⸗ 
während und in vereinzelten Flammen aufzucken⸗ 
den iriſchen Bauernkriegs. In der Grafſchaft 
Roscommen wurde nämlich dieſer Tage auf Hrn: 
John Freuch, ein Sohn des Dechanten von El⸗ 
‚vhin und Neffe von Lord Defreyne und des Un⸗ 
terhausmitgliedes Fitzſtephen French, geſchoſſen, 
während er in der Thür ſeines Hauſes ſtand. 
Zum Glücke fehlten diesmal die Mörder ihr Ziel. 
Der Prozeß des Herzogs Carl von Braun- 
ſchweig gegen den Herausgeber des „Satiriſt /, 
Pearſon, beruhte hauptſächlich auf dem Punkte, 
daß dieſer in einer Nummer erklärt: alle Be⸗ 
bauptungen, die Bernard Gregory, der frühere 
Redakteur des „Satiriſt“, gegen den Herzog vor- 
gebracht, und um derentwillen jener in einigen 
Verläumdungsprozeſſen verurtbeilt worden, ſeien 
wahr. (Daß die Jury den Beklagten nur zu — 
1 Farthing [der kleinſten Engliſchen Münze 
Schadenerſatz verurtheilte, haben wir bereits mit- 
getheilt.) TR 
In Irland bat. in mehreren Bezirken des 
Landes die Rural⸗Agitation, von den ſogen. Molly 
Maguires, den Nachfolgern der Whiteboys, nener- 
dings ſo ſehr Ueberhand genommen und es ſind 
ſo viele Gewaltthaten vorgekommen, daß eine 
Verſammlung von Friedensrichtern des nördlichen 
Diftrictes der Graffhaft Tipperary ſich in einer 
Adreſſe an das Britiſche Volk für Wiederein⸗ 
‘ führung der früheren Aufruhrgeſetze in Irland 
auszuſprechen gemüſſigt gefehen hat. Sie führen 
unter Anderem an, daß vom Auguſt 1844 bis zum 
Februar 1845 allein in ihrem Diſtrickte 16 Morde, 
16 Mordverſuche und 52 Brandſtiftungen, Ein⸗ 
Fir und andere Gewaltthätigkeiten vorgekommen 
nd, 

g Bombay, vom 1. November. 

Hier in Bombay hat ein großes Feuer beträcht ⸗ 


„ 


lichen S schaden angerichtet. — Es beſtätigt 


5 . 0 be lich 
die Ver muthung immer mehr, daß die Britiſche 
Juterveention in den Angelegenheiten des Pend⸗ 
ſchab keinem weiteren Aufſchub unterliegen wird. 
Sir 8 Hardinge beſchleunigte ſeine Reiſe 
nach deer Nordweſtgrenze fo. ſehr wie möglich; er 
war om löten Okteber, vier Tage eher, als man 
ihn erwartet hatte, in Agra angekommen, und 
hatte den Oberbefehlshaber des Heeres zum 28ſten 
Oktober nach Delhi beſchieden, um dort mit ihm 
zu conferiren. Seine Pläne wurden zwar ſtreng 
geheim gehalten, indeß geht aus Allem hervor, 
daß man ſich völlig auf den Krieg rüſtet. Unter 
Anderm haben zwei Britiſche Regimenter, welche 
nach England eingeſchifft werden ſollten, Befehl 
erhalten, zu bleiben, eine nicht geringe Anzahl 
Oſtindiſcher Regimenter iſt an die Nordweſtgrenze 
beordert, und ein Theil der Pontons, mit welchen 
der Sutleltch überbrückt werden ſoll, nebſt der 
nöthigen Bedeckung bereits in Firozepur ange⸗ 
kommen. 
Vermiſchte Nachrichten. 1 
Berlin, 10. Dez. Die Entdeckung eines ka⸗ 

tholiſchen Vereins hier in Berlin, der unter dem 
Namen des Roſenordens eine förmliche Organi⸗ 

ſation gehabt, bildet in dieſem Augenblick den 
Gegenſtand des Geſprächs bei uns, indem, wie 
man ſagt, ede deshalb eine Unterſuchung 

Seitens der ehörde angeordnet worden fein fol. 

Dieſer Verein ſcheint (wie ven ähnlichen Ver⸗ 
einen in Schleſien bereits ſeit länger Zeit näher 
bekannt) wie eine Loge in mehrerer Stufengraden 
und Gruppen eingerichtet geweſen zu ſein, indem 
funfzehn Perfonen immer einen Roſenkranz, funf⸗ 
zehn Roſenkränze einen Roſenſtock, und funfzehn 
Roſenſtöcke einen Roſenbaum bildeten. An der 
Spitze dieſer eigenthümlichen Organiſation ſteht 

ein hieſiger Römiſch⸗katholiſcher Geiſtlicher, wel“ 
cher den ganzen Verband wie auch die einzelnen 
Verſammlungen der Mitglieder leitete. An die 
Mitglieder wurden Blätter vertheilt, die mit ei⸗ 

ner Roſe geziert waren, und erbauliche, zum Aus 

wendiglernen und Abſingen beſtimmte Verſe ent⸗ 
hielten. Wenn auch der Zweck des Vereins vor“ 
herrſchend auf Erbauung und Andachtsübungen 
gerichtet zu ſein ſchien, ſo war es doch wohl auch 
wefentlich auf die Verbreitung des Römiſchen Kar 
tholieismus, namentlich bei den biefigen 2 
Volksklaſſen, abgeſehen. Denn es befanden ſich 
unter den Mitgliedern des Roſenordens auch be⸗ 
reits mehrere proteftantifche Dienſtmädchen, und 
durch eines derſelben, welches bei dem Konſiſto⸗ 
rialrath Profeſſor Tweſten dient, ſoll die Entdek⸗ 
kung herbeigeführt worden ſein, wie auch dur 
die Anzeige des Herrn Tweſten beim Konſiſterium 
jetzt die Unterſuchung eingeleitet wurde. ; 

Dem Rhein. Beobachter wird aus Berlin aus 
„guter Quelle“ gemeldet, daß eheſtens eine all- 


4 


gemeine Landesfynode wird berufen werden, 
die in gleicher Weiſe aus den 6 
den der ſechs öſtlichen Provinzen hervorgehen 
wird, wie dieſe ſelbſt aus den Kreis⸗ Synoden 
hervorgegangen find. Damit wird dann die Selbſt⸗ 
äußerung der evangeliſchen Landeskirche über das, 
was ihr Noth thut, zu einem erſten Abſchluſſe ge⸗ 
langen, von wo aus an die thatſächliche Verwirk⸗ 
lichung ihrer Wünſche Hand gelegt werden kann. 

Köln, 8. Dez. ( ＋ 3. eſtern kam die 
der hieſigen Dampfſchleppſchifffahrts⸗Geſellſchaft 
Leben ge Brigg „die Hoffnung“ mit vollſtändiger 

adung, von ihrer erſten Reiſe nach Stettin, 
nach unſerem Hafen zurück, Es war ein 
wirklich impoſanter Anblick, als der Schlepper 
„Overſtolz“ mit dem zierlich gebauten Seeſchiff 
im Schlepptau vor 8 Stadt erſchien und 
mit aufgezogenen Flaggen durch unzählige Böller⸗ 
ſchüſſe begrüßt wurde. So wäre denn dieſer 
8 Verſuch, zwiſchen Köln und Stettin 
eine direkte Seeverbindung herzuſtellen, zum er⸗ 
ſten Male vollſtändig gelungen. Der Dank ge⸗ 
bührt dem Präſidenten der Dampf⸗Schleppſchiff⸗ 
fahrts⸗Geſellſchaft, der mit Umſicht dies Unter⸗ 
nehmen geleitet und durch Ausdauer und Beharr⸗ 
lichkeit in ſeinem Vorſatze weſentlich zum Gelin⸗ 

en deſſelben beigetragen hat. ögen auch die 

iſenbahnen vollendet fein und Köln der Mittel- 
punkt der Rheiniſchen Bahnen werden, ſo wird 
ſicherlich dennoch die Schifffahrt blühen, durch 
welche unter Preußens Regierung Köln erſt das 


wurde, was es jetzt iſt und was es ſtets fein 


wird, der erſte Handelsplatz der Rhein⸗Provinz. 


Theater. 


Der Encyelopädiſt, Luſtſpiel in 2 Akten, von J. 
Frühauf, — Freitag am 12ten d. M. — erinnert nur 
zu oft und zu ſehr an Kotzebhue's „Vielwiſſer“, 
um nicht gewahren zu laſſen, daß neben dem ausgefüͤhr⸗ 


teren und geſchickter umgebenen Vorbilde: Peregrinus, 


Carl Weib in unſerem Stücke nicht nur eine recht 
gewandte Nachahmung jenes Originals, ſondern ſogar 
eine oft wahrhaft komiſche Figur ſei, und endlich eine, 
wegen feiner prägnanten Herzensgüte, verſoͤhnende, er⸗ 
quickende Erſcheinung wird. Peregrinus, der todte 
Buchſtabe, das eitle unfruchtbare Wiſſen, halt der 
Loͤſch- und Rettungsmannſchaft eine Vorleſung über die 
eſten Spritzen und ihre Verwendung — und laͤßt das 

euer brennen, während Carl Weiß „ſich darauf 
verſtehen will“ uberall ſelbſt anzugreifen, feine prak⸗ 
tiſche Bedeutung zu bethaͤtigen, und — nichts als Thor⸗ 
h iten begehet, aber immer Reue und Bereitwilligkeit 
weiſet, die gemachten dummen Streiche, fo weit es ſich 
thun laßt, vergeſſen zu machen und zu vergätigen. Sein 
eigner Dupe, weiß er ſich artig und launig zu faſſen, 
und — bleibt Encyelopädiſt. Dies Werkchen iſt 


Cat kein Stück, ſondern eine einzige Rolle: 


Carl Weiß, um die ſich alle übrigen Figuren, einer 
Armlich⸗unbedentenden Staffage vergleichbar — nicht 
einmal durchgaͤngig als Nothwendigkeiten, gruppiren. 


Dieſe eine Rolle aber iſt — und daran find, die vielen, 
fo überaus entbehrlichen Langen 'ſchuld — eine ſehr er⸗ 


hebliche, und um ſo precairere Anſtrengung für den Dar⸗ 


ſteller, als dem Carl Weiß eine hoͤchſte Gewandtheit, 
die gluͤcklichſte Laune kaum die dauernde allgemeine 
Theilnahme eines größeren Publikums zu ſichern im, 
Stande ſein werden. | x 
Was für. die Rolle, was zur Zufriedenftellung, zur 
Erheiterung des Publikums gethan werden konnte, hu. 
Herr L. Schneider im vollſten Maße geleifter. Als 
Briefſteller und Koch iſt er eben fo originell, als durch 
und durch ergoͤtzlich; und nie haben wir ein fo beſtimm⸗ 
tes Vermeiden alles Zweideutigen und des Niedrigen 
bemerkt. Seine in ihrer Sicherheit bewundernswerthe 
Gewandtheit zeigte nicht ſelten feine Anmuth, und 
die bis an das Ende der bis zur Erſchoͤpfung angreifen⸗ 
den Darſtellung in gleichem Maße entwickelte ‚Kraft, 
verrieth nirgends Anſtrengung, war häufig mit Zierlich⸗ 
keit gepaart. 5 : ii 
Das Stück beruhet nur anf der einen Rolle, und ein 
geſichertes Intereſſe an dieſer Rolle wiederum ausſchließ⸗ 
lich auf der Perſoͤnlichkeit unſeres Künſtlers. 
Herr Berend iſt ein für allemal zum Liebhaber 
verdorben: das hat er in Chriſtoph und Renate auf 
eine beinahe ſtoͤrende Weiſe dargethan, und im Eney⸗ 
clopädiſten auf das unwiderleglichſte bethatiget. Das 
liegt leider ſo ſehr auf der Hand, daß es weiterer Worte 
nicht bedarf. 1 5 


Barometer⸗ und Thermometerſtand 
bei C. F. Schultz & Comp. 


orgens Mittags Adend⸗ 
Dezember. E 6 Ubr. ur 10 Ubr 
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Sit. 


Barometer ın t 330 07. 
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I 
75 * 2. 0. 7 ger \ 5, 9 
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auf 0 vebugirk: f. %% 1, 40 
Thermometer 12 + 06° I 1,40 + 0,7 
nach Réaumur. (13. 4 2,8 . 1, [ 28° 
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Publi kan dum. 

Um den ausgeſprochenen Wuͤnſchen ent⸗ 
gegen zu kommen, ſind wir gerne bereit, die 
Abloͤſung der Neujahrs-Viſiten⸗Karten zu 
vermitteln. Der Rendant Neumann auf der 
Armen: Kaffe iſt daher angewieſen, die zu 
dieſem Zwecke beſtimmten Geſchenke anzu- 
nehmen und werden wir die Namen der 
Geber vor Neujahr publiciren. 775 

Stettin, den 18ten Dezember 1845. 

Die Armen» Direction. 


—— nr" 


Bekanntmachung. ; 
Der in No. 149 am 12ten d. M. in biefiger Zeitung 
ergangene Vorſchlag: anſtatt der beim Jahres Wechſel 
üblichen Einreichung von Viſiten⸗Karten eine Abloͤſung 
durch ein Geldgeſchenk für Arme ſtattfinden zu laſſen, 


— 


— 


zu deſſen Annahme man die Armenz Direktion oder den 
Frauen⸗Verein in Vorſchlag bringt. 

In Folge deſſen erklart ſich der Frauen⸗Verein mit 
Vergnügen bereit, und hat mich mit dem Auftrage be⸗ 
ehrt, die Gaben in Empfang zu nehmen und deren Ver⸗ 
e zu leiten, wozu ich mich hiermit ergebenſt 
empfehle. 

Die Namen der Geber werden in der letzten Zeitung 
dieſes Jahres bekannt gemacht werden. 


Der Frauen⸗ Verein. 
Friederike, verwittw. P itzſchky, Petri⸗Plas No. 1183. 


Entbin dungen. 

Heute Vormittag wurde meine liebe Frau von einem 
geſuͤnden Knaben glücklich entbunden, welches ich Ver⸗ 
wandten und Freunden ergebenſt anzeige. 

Stettin, den aten Dezember 1845. 

8 e F. W. Hahn. 

Die heute erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner lieben 
Frau von einer geſunden Tochter, zeige ich ergebenſt an. 

Borrin, am 12ten Dezember 1845. ; 

Bars, Prediger. 


Die heute Abend 8 Uhr erfolgte glückliche Entbindung 
meiner lieben Frau, gebornen Thomſen, von einem 
geſunden Knaben, zeige ich allen Verwandten und Freun⸗ 
den, ſtatt beſonderer Meldung, hiedurch ganz ergebenſt an. 

Swinemuͤnde, den toten Dezember 1845. 

Louis Fraude. 


Ver miet bungen. 

Einige Böden sind sofort uud zwei Remisen zum 
ersten Januar 1846, erforderlichen Falls auch wohl 
sogleich, zu vermiethen, Actienspeicher No. 50, 
durch Carl August Schulze. 

12 Hauſe gr. nz No. 17 find 2 Treppen 
hoch 3 à 4 Stuben, Küche, Kammer und Zubehör, 
und parterre eine Stube zu vermiethen. 


Ein Quartier von 3 à 4 Stuben und Zubehör iſt 
Speicher No. 40 und No. 47 — eine kleinere Wehnung 
Pladrin No. 117 b — zu vermiethen. 

Gr. Wollweberſtraße No. 585 iſt in der bel Etage 
eine große Stube mit Möbeln zum 1ſten Januar k. J. 
zu vermiethen, das Naͤhere beim Wirth im Laden. 

Breiteſtraße No. 392 iſt eine auch zwei Stuben mit 
Moͤbeln zu vermiethen. 

Breiteſtraße No. 372 iſt eine moͤhlirte Stube nebſt 
Schlafkabinet 2 Treppen hoch zu vermiethen. 

Pladrinſtraße No. 98 iſt eine Wohnung, beſtebend 
aus 3 Stuben, Alkeven, Küche und Holzgelaß zu ver⸗ 
miethen. N 
miethem. 
Treppe hoch. NE 

Gr. Paradeplatz No. 537 iſt die 2te, Ste und ate 
Etage, jede aus 5 berrſchaftlichen Zimmern und allem 
ſonſtigen Zubebör deſtebend, zum ſſten Januar oder 
iſten April kommenden Jahres zu vermiethen. 

Es find zwei möblirte freundliche Stuben zum lſten 
Januar oberhaib der Schubira:e Mo. 150 zu ver⸗ 
miethen. 


= 


auch ‚früher, zu 


von 4 Zimmern, Schlaf⸗ 


Eine freundliche N 
iſt zum liten Aprit 1846, 


kammer und mch 
e 


zwei Treppen hoch. 


Dienfts und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 

Ein junger . mit den erforderlichen Schulkennt⸗ 
niſſen, der Luſt hat die Buchdruckerei (als Setzer) zu 
erlernen, kann ſich in der Zeitungs⸗Expedition melden. 
Ein guter Laufburſche wird verlangt bei 

J. Jacoby et Comp. 


Anzeigen vermiſchten Inbalts. 

Die fo beliebten Damen⸗Kamaſchenſtiefeln, wie auch 
Kaloſchen und alle Stickerei-Arbeit, als: Herrenſchuhe, 
Damenſchuhe und Pantoffeln, werden ſauber und dauer⸗ 
haft bei prompter Bedienung zu möglichft billigen Prei⸗ 
fen angefertigt von Kurzer, Schuühmachermeiſter für 

erren und Damen, Mittwoch: und kl. Oderſtraßen⸗ 
Ecke No. 1074. s 

Lokal. 


Geheiztes 


Weihn achts-Ausstellung 
Kunst- u, Galanteriewaaren-Handlung 


von 


Ferd. Müller & Co., 


" Börsengrebäude in Stettin, 
ist berereits eröffnet und bietet eine reiche Auswahl 
der neuesten und geschmackvollsten Gegenstände zu 
billigen Preisen. Besondere Ankündigungen he- 
sagen das Nähere. 


Geheiztes Lokal. 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


rmiethen, Frauenſtraße No. 918, 


d 


7 


Buchhandlung 


Ferd. Müller et Comp. 


Borſengebaͤude in Stettin, 
iſt bereits arrangitt; enthält ein großes Sortiment aller 
Kinder⸗ und Jugendſchriften, und vollſtandiges Lager 
für alle Zweige der Literatur. 
gen beſagen das Nähere. 

21 Stettiner Bier -Halle!! = 
Unter dieſer Firma verlegte ich meine Neſtaura⸗ 
tion und Biernjederlage nach der Louiſenſtraße Ne. 740% 
bisher Galé de Frauce, und bitte geehrte Gaͤſte, mich auch 
bier recht zahlreich zu beſuchen, da ic) zugleich ein 

neues großes Billard 
aufgeſtellt habe. J. N. Her bſt. 

Friſche Auſtern erhielt per Poſt von Homburg und 
verabreicht dieſelben in feinem Reſtaurations⸗Lokal bil⸗ 


ligſt W. Kung, Traoiteur, 
Gtapengießerſtraße No. 167: 


Beſondere Ankündigun⸗ 


{op} * 12 Von 
Carl Ruckforih, Futter 


N . 2 2 
Feet fi Ba sn. ; 2 in beſonders ſchoͤner Qualité empfehle ich mein 
empfiehlt ſich ein del k ; K BE 
blitum zur Anfettigung ger 41 u fein Nach auf * reichhaltiges Lager in beliebigen Gebinden 
gender Artikel und bitzet um geneigte Aufträge, und ausgewogen. 


Morgen Di 0 ; Alle Sorten reinſchmeckender g £ 
orgen Dienſtag den 10ten Dezember © Caffec's, fl. Ttaffinade & Melis, | 


Concert a la Strauss besten Caroliner Reis, — 


Ri . ERHZURE 7 * 2 

im Saale des Schuͤtzenhauſes. ſo wie ſaͤmmtliche 

Ent Anfang 71 Uhr. e zal. W.: 
nnen Material- Waaren. — 
Zum bevorſtehenden 


Weihnachtsfeſte El ausländischer Weine, 4.888 


erlaube ich mir ein geetries Publikum auf mein großes ie 

RER „ Lager 8 S moussirenden Rheinwein, [8 

fr anzösischer Parfümerien, Toilette- und den Achten Champagner an Güte gleich, 
Herren- Garderobe-Artikel —— Flasche | Thlr. eruman 

aufmerkſam zu machen. N —n'' 
D. Nehmer, Nofmarkt No. 698. Feinen Arrac de Goa & 

NB. Das Geſchaͤft iſt von Morgens s bis Abends —— 8 — 
9 Abr aröfher. b \ alle Sorten f. Rum’s Zu 
Herren- und DamensTouren Damen-Scheitel A Alle Sorten 2 8 
Flechten Fa Locken, alles nach den neueſten Pariſer . Liqueure, dopp. & einf. Branntweine 
Muſtern angefertigt, empfiehlt in großer Auswahl in reiner und fchönfter Waare, billigſt bei 

D. Nehmer, Coiffeur de Paris. ＋ 


8 W. Venzmer. 


Feuer- Versicherungs- Anstalt zu Königsberg 1. P., 
mit einem Grund-Capital ven 
Zwei Millionen Thaler Preussisch Courant. 
Wir empfehlen dieses Institut zur Uebernahme 
von Versicherungen, sowohl auf Mobilien und Im- 
mobilien, als aueh auf Schiffe in Winterlage zu 
festen und billigen Prämiensätzen, die den Ver- 
Sicherten jeder Nachschuss- Verbindlichkeit entheben, 


Ein Quartier von 4 bis 5 Viecen, in wohnlichem 
Zuſtande und mit den erforderlichen Bequemlichkeiten 
verſehen, parterre oder bel Etage, in der Uunterſtadt be⸗ 
legen, wird zum Aften April k. J. zu miethen geſucht. 
Vermiether wollen ihre Adreſſe gefälligſt unter C. 325. 

im Intelligenz⸗Comptoir abgeben. 


und bitten, die nöthigen Antragsformulare in un- Für Polka, Tanzer. a r 

Serem Comptoir, Schulzeustrasse No. 337, in Em- Den vielen Anfragen zu begegnen, erlaube ich mir 
- Pfang zu nehmen‘ Stettin, im November 1845. ergebenſt anzuzeigen, daß ich die beliebteſten 

> E. Wendt & Comp. Polka⸗Touren 


Am Donnerstag den II ten d. ist mir in den Klub- aach dem neueſten Arrangement für Privat Zu kel und 
Zimmern des Hötel du Nord ein Regenschirm ver- Balle nicht nur privatim und in meinen Lehrſtunden 
lehre, ſondern auch im erſteren Falle auf Verlangen 


veranlass Dr. H. Schulze, viele außergewöhnliche, gewiſ hoͤchſt uͤberraſchende Touren 
ie aaa ! 32 2 5 lebren werde. A. Weymar, Lebrer der Tanzkunſt, 

a Von jetzt ab werde ich regelmäßig jeden Mittwoch ar. Wollweberſtraße No. 530 b. 

und Sennabend mit geraͤucherten Fleiſchwaaren Nachdem die Allerböchſte Begatigung unſers Statuts 


aller Art den Stettiner Fleiſchmarkt beſuchen. Geraͤu.  & : inets⸗! n x 
Stuten Speck und Schweine-Schmalz werde ich ſehr vom Olfen Oktober e. ect pe, 2 Königs 
5 2 verkaufen, uͤberbaupt den Preis an 7 Annahme von Feuer. Berſſcherungen id N: auch mır 
au Slatga Aline e eee Kraut- Monats beginnen, und bitten daber um Grant 
markt, dene ſtellen. Mein Stand it auf dem Kraut. darauf bezüglichen Anträge mit der Aura ung der 
„dem Hauſe der Kaufleute Muͤller et Achilles die von uns geſtellten Pram de 00 7 daß 
gegenüber. Um zahlreichen Zuspruch bittet derung entſprechen ſellen en jeder billigen Anfor⸗ 


Carl Tamm aus Damm. Stettin, den Sten bes 65 


Reife» Gelegenheit WW Die Direftion d . 
He 9 Pe zertion der Preuß. National: 2 1 
täglich nach Paſewalk, Anklam, Greifswald und Strals Geſellſchaſt. Berficherungs 
ag: 575 een im Gaſtbofe 8 4 Lemonſus. Nochmer. 

bei Deren René und auf der Laſtadie im Gaſt⸗ ſeden Tag extra feine nee : 
F J 9 extra feine Gänſeſalze a Portion 6 far. 


R Zierholz, 59 
Schultze und Schreiber, Fuhrherren. ß 3 No. 801, 


EELLEE 
2 0 „Mein 
Täbacks-Pfeifen-Waaren-Lager 
iſt mit allen für daſſelbe geeigneten Gegenftänden 
auf das reichhaltigſte ausgeſtattet, und würde ich 
nachbenannte Artikel als beſonders empfehlenswerth 
hervorheben: 

Haus-, Reise, 
Tabacks-Pfeifen in praktiſchen und zu 
Weihnachtsgeschenken geeigneten Zus 

ſammenſtellungen, 


f Jagd- und Reit- 
Meersehaum-Tabacks-Pfeifen mit ech⸗ 
5 tem Silber, 
Porzellan-Tabacksköpfe mit den neueften 
und ſauberſten Malereien, 
Cigarren-Pfeifchen mit Meerſchaumköoͤpfen, 
von Bernſtein ꝛc., in mannigfachen zierlichen 
Formen, a 
Handstöcke in Fiſchbein, ſpaniſchem Rehr ꝛc., 
ö modern garnirt, auch Reitstöcke, 
Tabacksdosen mit und obne Malereien, in 
Schildpatt mit eleganter Silberverzierung ꝛc., 
Cigarren - Etuis in zweckmaͤßigen Formen und 
geſchmackvollen Verzierungen. 
„ L. Kayser. 
222... 


Seeed cee eetetreretetcecer 
lfenbein-Kern⸗ ( 


Biliardbälle ; 
2 
20 


7 ͤbbbbC0C0 


© 
© 
7 in allen Größen find jederzeit vorräthig bei 
8. „ ©. L. Kayser. 
cel Geht ÄRA 
4 al: 
Wilhelm Fabian, 
Schulzen-Strasse No. 340, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte fein voll⸗ 
ſtaͤndiges Lager von ar 
Musikalien, Jugend- u. Kinder- 
schriften, Schreib- u. Zeichnen- 
Materialien, Tuschkasten, Bilderbogen, 
Spielen. Leder waaren, als: Brief- 
taschen, Cigarren-Etuis, Notizbücher, 


6 Am loten d. Mis. werden unſere Weihnachts⸗ 
Confituren, Marcipan ꝛc. in reichlicher Auswahl zur ge⸗ 
neigten Anſicht und zum Verkauf für ein verehrtes Pu⸗ 
blikum ausgestellt fein. Gebr. Cuontz, Conditoren, 

Kohlmarkt No. 154. 


Die 
alleinige 
Pfefferkuchen⸗ Niederlage 
von W. Degebrodt in Berlin 8 
iſt von deute an zum bevorſtebenden Weihnachten bei 
mit. eröffnet. 


J. S. KHupke, 


kleine Domſtraße Re. 692. 


Getreide- Markt⸗Preiſe. 
Stettin, der 13. Dezember 1845 
zen, 2 T. 221 r. dis 2 Tdir. 25 1gr. 
Roggen, 1 „ i 

er fe, 1 „ Re 
Hafer, 25 5 5 | . 3: * 


Et. Schuldscheine : 1 . 1 
Prämien-Scheine der Seeh. à 50 Thü. 
Kur- u. Nenmärk. Behnldverschr. . 
Berliner Stadt-Ubligatiouen 

Danziger do. ia T. 
Westnreussische Pfandbriefe 

Grossh. Pos. de. 2 


do, do. 2 \ 
Ostpreuss. Pfändbriefe 
Pomm. do. 


Kar- und Neumürk. do. 
Schlesische do. . 


Gold al marco 

Friedrichnd’r  « 5 a . 
Aulere Goldmünzen & 5 Thlr. 
Dissanto . . „ 


Aetiem 
Berlin-Potsdasner Eisenbahn 


Ber 
do. a0. Prior. Abt. 44 — | . 
Magdrb:-Leipriger Eisenbahn . — — — 
do %% Probi. 46 RE 
Berlin-Anh, Kiscuhahn — 8? 
do. do. Prior-Obl. 4 | 991 — 
Büneldorf-Kiberf. Eisenbahn . 5 947 — 
do. de. Prior. hl. 4 9069 962 
Rüeinsche Eizeshahn . 1 874 — 
do. bertor.-G 1 4971 867 
do. vom Staat garantict). 31 — ! — 
Ober-Sehlesische Eisenbahn L. A. 4) = 
de. Litt. B. l ae 
Berliu-StertineriBiscub. Litt. A. u. . * ‚us: } — 
Magdeb.-Iziberst. Eiscub nba 9811 | 
Bredau-Sehweidn.-Ereib. erhebe 41077 = 
do. da.’ o Prior Mb. 44— 
Moos- Kölner Klerubstu 5 — — 
Nieidersch. Ml. v. e. 4 — 
do, Priorität ge 7, 41.9817 5 
Hierbei zwei Beilagen. 


Erſte Beilage zu Ro. 130 der Koͤnigk. privilegirten Stetliner Zeitung. 
Vom 15. Dezember 1845. 


Literariſche und Kunft: Anzeigen. 
Bei Waltber in Dresden ſind ganz neu erſchie⸗ 
nen und in der Unterzeichneten vorraͤthig: 


Gallerie kleiner Fabeln und 
Erzaͤhlungen. 
Ein nützliches und angenehmem Getzenk för die Ju⸗ 
gend, von C. Lang. eite Nerbeſſirte und werfchds 
nerte Auflage. Mit. neun Bildern, Cart. 15 ſgr. 
Weihnachtsgabe fuͤr gute Kinder, 
in neuen Fabeln und Erzaͤhlungen; von Franz Hoff⸗ 
mann. Mit s ſchoͤnen Bildern. Cart. 15 far. 
Beide, ungemein freundlich ausgeſtattete und ſehr 
wohlfeile Bücher empfehlen wir mit Recht der beſon⸗ 
deren Aufmerkſamkeit aller Eltern und Jugendfreundez 
der Inbalt beider Bücher iſt planmäßig anſprechend, 
anregend und belebrend. 7 
Vorraͤthig und alſo gleich zu baben in der 
F. H. Morin'schen Buchhandlung. 
(Léon Sannier.) ; 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
in S 


in te tf. 


In der Unterzeichneten iſt zu haben: 
Für Verliebte und Verlobte iſt in neuer Auflage 
N erſchienen: 


(50) Original⸗Liebesbriefe, 
S oder die Kunſt, ? 
in kurzer Zeit Liebesbriefe ſchreiben zu lernen. 
Ein wahrer Schatz und eine unerſchoͤpfliche Quelle 
eleganter Wendungen, — ſchoͤner Redens⸗ 
arten und überraſchender Gedanken. 
Zweite verbeſſerke Auflage. Preis 111 far, 
Verlag der Ernſtſchen Buchbandtung in Quedlinburg. 
„H. Morin’sche Buchhandlung. 
4 (Léon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt 
in Stettin. 


In der unterzeichneten Buchhandlung iſt zu haben: 
James Jobnſon: Die krankhafte 


Empfindlichkeit des Magens 


5 der Eingeweide, als naͤchſte Urſache der Verdauungs⸗ 
eſchwerden, Nervenreizbarkeit, geiſtigen Erſchlaffung, 
Ypochondrie sc. Nach langjährigen Erfahrungen dars 


geſtellt und mit Belehrungen über den einzig ſichern 


d g zu einer unfeblbaren Heilung verbunden. Nach 
er ſechsten Auflage des Originals aus dem Engliſchen 
Ni 4 überſetzt. 8. Geh. Preis 10 ar, 
icolai'sche Buch- & Papierhdig. 
ö ( F. Gutberlet) in Stettin, f 
Fr. Domstrasse No. 667. 


In der Verlags: Buchhandlung von H. R. Sauer⸗ 
laͤuder in Aaran find. folgende für 


Weihgeſchenke empfehlenswerthe 
W um beigeſetzte Preiſe in der Un⸗ 


Stunden der Andacht, 


23ſte Auflage in einem Bande, im niedrigſten Preiſe. 
gr. 4. 2 Thlr. 15 far. 


Stunden der Andacht, 
in ſechs Bänden. 24ſte Auflage, in gleichem Prxeiſe, 
Format, Druck und Papier, wie die 22. Auflage. 
5 Gr. 12. 4 Thlr. 20 far. 5 
Dieſelbe 2iſte Auflage in 6 Banden auf weißem 
Maſchienen⸗Papier à 6 Thlr. 


Stunden der Andacht, 


Taſchenformat in 12 Theilen, geheftet, 12., 6 Thlr. 


Genfer Novellen 


Nach dem Franzoͤſtſchen von R. Zöpffer. Heraus- 
gegeben von Heinrich Zſchokke. — Zweite mit neuen 


Erzählungen vermehrte Auflage in Taſchenformat. 
eb. A 1 Thlr. 10 far. 


geb 
Zſchokke's Novellen u. Dichtungen. 


Zehn Theile in Taſchenformat, mit der Abkildung von 
deſſen Landbauſe, die Blumenbalde genannt. 
Siebente Auflage. geb. 5 Thlr. 10 for. 


Zſchokke, H., Meiſter Jordan, 
oder Handwerk hat goldenen Boden, 
Ein Feierabend: Büchlein für Lehrlinge, verſtaͤndige Ge⸗ 
ſellen und Meiſter. 12., geh. 20 ſgr. 

Dieſe Werke, laͤngſt als klaſſiſch anerkannt, beduͤr⸗ 
fen keiner weiteren Anpreiſungz es genügt, Literatur⸗ 
freunde, die bei ihren Feſtgaben gerne Gediegenbeit des 
Inbaltes im Auge baben, auf obige neue Auflagen 
aufmerkſam zu machen. 


F. II. Morin’sche Buchhandlung, 
(Léon Saun ier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
in Stettin. 

In E. H Schroeder's Buch- und Kanſthandlung 


in Berlin, Linden 23, im Jagor'ſchen Hauſe, iſt eben 
erſchienen und in der Uuterzeichneten zu haben: . 


Al bum b 


deutſcher Dichter. | 


Herausgegeben 


? H. Kae 
8. Velinpapier, geheftet, Preis 1 Tblr. 20 far. 
Elegant geburden 2 Thlr. 

Zweite vermehrte Auflage. 


Dieſe Sammlung iſt, wie das Dedications⸗Gedicht 
des Herausgebers ſchon beſagt, n den deut⸗ 
then Frauen gewidmet, und zerfaͤllt in 5 Hauptab⸗ 
ſchnitte: Natur, Jugend (Leid und Luſt), Traum und 
Leben (Haus und Welt), Bild und Spruch, Andacht. 

Daß der Herausgeber, mit der Tiefe des weiblichen 
Gemittbs innig vertraut, nie aus den Augen verloren 
bat, daß das Aldum den deutſchen Frauen gewidmet 
Is, giebt demſelben ſchon einen weſentlichen Vorzug vor 
zoblreichen Unternebmungen ähnlicher Art; die Sorg⸗ 
falt aber und der richtige Takt, mit welchem überall 
das Beſte und Paſſendſte gegeben iſt, geben dieſer 
Sammlung einen Werth, der eine moͤglichſt große Vers 
breitung derſelden wünfchenswertb macht. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


(Léon Sannier.) 


Moͤnchenſtraße No. 461, am Roßmarkt, 


iu Stettin. 


Ferd. Müller 


im Börfengebäubde iſt zu haben: 


Galanthomme, 


oder der Geſellſchafter, wie er ſein ſoll. 
Eine Anweiſung, ſich in Geſellſchaften beliebt in machen, 
und ſich die Gunſt det Damen zu erwerben. Ferner 
enthaltend: 40 muſterbafte Liebesbriefe, 28 poetiſche 
Liebegerklarungen, eine Blumenſprache, eine Farben- und 
Zeichenſprache, 24 Gebuttstagsgedichte, 40 deciomarorifche 
Stͤcke, 28 Gefelfchafrelieder, 30 Geſellſchaftsſpiele, 
13 belufligende Kunſtſtücke, 24 Pfänderloͤſungen, 93 vet⸗ 
fasgliche Fragen, 30 ſcheizhafte Anekdoten, 22 verbind⸗ 
liche Stammbuchtverſe, 80 Sprüchwoͤrter, 45 Toaſte, 
Ttinkſptüche und Kartenorakel. 

Herausgeg. vom Prof. S. t. te Aufl. Preis 25 Sgr. 

85° Dieſes Buch entbaͤlt Alles das, wat zur Aus⸗ 


bildung eines guten Geſellſchafters noͤthig iſt, wet halb 


wir es jut Anſchaffung beftens empfehlen, und im Voraus 
vetſichern, daß Jedermann noch über feine Erwartung 
damit befriedigt werden wird. 


So chen if vollſandig erſchienen und als 
paſſendes Weihnachtsgeſchenk ganz beſonders 
f zu empfehlen: 


Sammtliche 
poetiſche Werke 


Joh. Heinr. Voß. 
Ausgabe in Schillerformat in 5 Baͤndchen 


elegant geheftet, 
mit dem Portrait des Dichters in Stablſtich. 


Praͤnumerationspreis 2 Thlr. 20fgr 


Wir hoffen der deutſchen Nation mit einer neuen 
Ausgabe der Dichtungen Voſſens einen angenehmen 
Dienſt zu erzeigen, und machen darauf beſonders auf⸗ 
merffam, daß eine Biographie und Cbarakteriſtik bei⸗ 
gegeben iſt, welche die Verdienſte Voſſens, feine Ueber⸗ 
ſetzungen und deren Einfluß auf die weitere Entwicke⸗ 
lung der deutſchen Literatur und Eigenthümlichkeit der 
Dichtungen ausführlich ans Licht ſtellt, und den auf 
dem Gebiete der Geſchichte und Literaturgeſchichte als 
Schriftſteller vortbeilhaft bekannten Dr. C. C. Henſe 
zum Vexfaſſer bat. : 

Dem erſten Bande iſt ein ſchoͤn ausgefuͤbrtes Portrait 
in Stabl geſtochen beigegeben; die Ausſtattung uͤbri⸗ 
gens iſt dem Namen des Dichters und den jetzigen 
Anforderungen der Zeit entſprechend. — Mit dem 
Schluſſe dieſes Jahres tritt der erhoͤbete Ladenpreis 
un widerruflich ein. Immanuel Müller. 


F. II Morin'sche Buchhandlung. 


(Leon Saunier.) 


Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


in Stettin. 


im Boͤrſengebaͤude iſt 
Neu angefommen: 


Charlotte Leander, 


Häkelſchule für Damen, 


oder die Kunſt, alle vorkommenden Hätel⸗ 
Arbeiten auszufuͤhren. 
Eathaltend das Neueſte is dieſen Arbeiten. 1 


Mit vielen Abbildungen. 5 Hefte, a Heft 10 far. 9 


99 


Für 
Freunde einer geiſtreichen Lektüre! 


Im Verlage der unterzeichneten Buchhandlung iſt 


erfchisnen und in der Unterzeichneten zu erhalten: 


St. Evremont. 


Ein Roman f 
Herausgegeben von Ludwig Tieck. 


Zweite verbeſſerte Auflage. 


3 Baͤnde. 8. 1845. 
St. Evremont verſetzt uns in eine reiche Welt groß 


artiger geſelliger Zuſtaͤnde, wie ſie nur in den Kreiſen 


der vornebmen und boͤberen Sozietät anzutreffen ſind, 


Sb. Preis 3 Tele. 22] far. 


und das alles entwickelt ſich vor uns in einem Ge⸗ 
maͤlde, deſſen Hintergrund die großen weltgeſchich lichen 


Begebenheiten der Jabre 1896 bis 15 bilden und was 


ſich ſonſt an jene dig denkwürdige Zeit ankrüpft. — 


Die Darſtelung des Ganzen erbebt ſich zu einem wahrs 
baft poetiſchen, und das Inteceſſe des Leſers waͤchſt mit 
jedem Abſchnitt. 


4 


Thomas Thyrnau. 


N Von der 
Verfaſſerin von Godwie⸗Caſtle. 
Dritte verbeſſerte Auflage. 

Mit einer Abbildung des Schloſſes Tein in Boͤhmen. 

3 Bände, 8. 1845. Preis 6 Tolr. 
Die Theilnahme, welche die gebildete Leſewelt den 
Dichtungen der Verfaſſerin von Godwie-Caſtle zuge⸗ 
wendet, erhaͤlt ſich in dem Maße, daß auch von obi⸗ 
gem großen Werke die dritte Auflage zu veranſtalten 
noͤthig wurde. Beſonders haben edle Frauen in den 
Dichtungen der Frau Ver faſſerin einen ſeltenen Genuß, 
eine volle geiſtige Befriedigung gefunden. Und fo 
wird wobl auch ferner dieſen reinen und edlen Dichter⸗ 
werken in immer weiteren Kreiſen verdiente, allgemeine 
Anerkennung zu Tbeil werden. ; 
"Buchhandlung Joſef Mar & Comp. in Breslau. 
F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


G. on Sannier.) > 
Mönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
in Stettix. 
Zu Weihnachtsgeſchenken 
empfiehlt L. Weiss die bei ihm erſchienenen: 
Predigten über ſaͤmmtliche Evangelien und Epiſteln 
vom Prediger R. Palmié. iſter Theil. Broch. 
1 Thlr. 20 ſgr. i 
Leſebuch für Volksſchulen, ged. 5 fgr., mit 4 ſchoͤ⸗ 


nen Bildern geb. (23 ſgr. 
Baltzer in Wallmow. 


verkzufe beweglicher Sachen. 
Trockner geruchfreier Torf, 22 


frei vor die Thuͤr geliefert, fuͤr Tauſend 


Stück 21 Thlr. bei | 
J. F. Eweſt, Baumſtr. No. 984. 


Lithauer HeedeneLerwaud haben neuerdings in Com⸗ 
miſſton erhalten und verkaufen ſolche billigſt ; 


en 


Schreyer & Co., gr. Oderſtraße No. 6. 
Für Aerzte. 

Ein gutes anatomisches Besteck habe 
ich zum billigen Preis zu verkaufen. 

i Carl Hartwig, 
Frauenstrasse No. 918, 4te Etage. 
Geſchmackvolle ferlige und empfangene Stickereien, 

Stick. und Haͤckel⸗Muſter, Zepbir- Wolle, Seide und 
Perlen, kurz! alle in diefes Fach geborende Artikel 


empfieblt zu den billigſten Preſſen 
f Mathilde Lange am Heumarkt. 
Elegante Puppen zum Aus, und Anzieben in allen 
‚Größen, ade fehr ſchoͤne Wachs puppen in den nied⸗ 
lichſten Anzuͤgen empfieblt 
Mathilde Lange am Heumarkt. 


Vom Ober⸗Peediger 


N t b e e e e d TG 
: Zu Weihnachtsgeſchenken für Kinder + 
„„ 4 4 % „ „ „ „ TOT EEE eTTer TE 
empfehle ich mein großes Lager Spielzeuge, namenr⸗ 
lich eine große vollſtaͤndige Auswahl Schachtelſpiel⸗ 
zeuge in allen neueſten Gegenſtaͤnden. 

Ferner Guckkaſten von 15 ſgr. bis 5 Thlr., Billards 
bis 5 Fuß Länge, Tivoliſpiele, Theater, Laterne ma- 
gien, von 20 ſgr. bis 6 Thlr., Druckerpreſſen, Bau⸗ 
kaſten, Leder- und Wiegenpferde, Helme, Sabel, Paz 
trontaſchen und Torniſter, Trommeln, Blaſe-Inſtru⸗ 
mente, Putzlaͤden, Puppenſtuben, Materialhandlungen, 
polirte Meubles, Thees, Kaffee- und Tafel⸗Service, 
magnetiſche Sachen, Schaukeln, Zinnfiguren, fo wie 
überhaupt alle für die Kinderwelt paſſende Gegenftände. 

Durch direkte Beziehungen aus den beſten Fabriken 
und durch theilweiſe Selbſtanfertigung bin ich im Stande, 
die Preiſe moͤglichſt billig zu ſtellen, und bitte um gu⸗ 
tigen Beſuch. 


Erde. Weybreckht, 


Grapengießerſtraße No. 167. 


Kae & 
Zu Rouleaux habe ich wiederum einige neue 2 

huͤbſche Stoffe empfangen. f 

C. A. Rudolphy. 

Bunt geflochtene Fußdecken von Manilla⸗ 

2 Hanf, zu Weihnachtsgeſchenken ſich eignend, em⸗ 

z pfichlt C. A. Rudolphy. 


N Ne n ZZ deen 


Kronenleuchter ix den neeſten geſchmack⸗ 
vollen Formen, Wandleuchter u. Am⸗ 
eln zu ganz beſonders billigen Preiſen, 1125 


Velour ⸗Teppiche, 2 eien breit und 3 El⸗ 
len lang, von 9 Thlr. an, fo wie alle anderen Gat⸗ 
tungen Teppiche zu Sopha⸗ und Bettvorlagen em⸗ 
pfehlt L. Weber, 
Schulzenſtraße No. 173. 
Pfefferkuchen-, Confituren- und ® 
2 Wachs-Waaren-Niederlage == 
der Herren Ernst Knittel & Sohn 


u 


in Landsberg a. W., bei 


Otto Hoffmann, 
in Stettin, breite Str. No. 350. 


Feinstes raff. Rüboel a Pfad 4 c. «EI | 
grosse Rosinen a. Pfd 3 sgr. bei u Int 
Erhard Weissig. 
Cylinder, a Did, 171 far, ſowie Glas waaren allet 
Art, am billigsten bei A. ne Moͤnchenſtr. No. 459. 


Kerr 


171 


47777 


ee ieee 


8 Zu Art 
z An 99 2 
„ 0 0 * * 
:Welhnachtsgeschenken: 
Tee eee eee eee ne 
empfehle ich mein in dieſem Jahre beſonders reichhal⸗ 
tiges Magazin von hoͤchſt eleganten Feuermaſchinen 
eigener Fabel, in Porzellan, Glas und lackirten Ge⸗ 
banfen von 25 Sgr. bis 40 Thlr., fo wie Platina⸗ 
Naͤucherlampen in den neueſten Deſſeins und Spiritus⸗ 
idibus. i f 
8 Ferner: eine große Auswahl Galanterie-Gegenſtaͤnde, 
als: Garnwinden, Bücherſchweben, Rococco-Karten⸗ 
reifen, ee Nips⸗Etrangeres, Fenſterbretter, 
Sinipeln, polirte Vogelbauer, Epheulguben, Gothiſche 
Epheukaſten, Leſepulte, polirte Spinnräder, Schreib⸗ 
euge, Federhalter, engl. Stiefelknechte, Raoulettes, 
rieſ⸗, Handſchuh⸗, Naͤh⸗, Zuderz, Thee⸗ und Arbeits⸗ 
Käſtchen im feinſten Geſchmack, Damen⸗Kober, Cigar⸗ 
ren⸗ und Tabackskaſten, Dambretter, Schachſpiele, Do⸗ 
mino, Kaiſer- und Grillenſpiele, Thermometer, Das 
men⸗Neceſſalres, Nähſchrauben, elegante Brief- und 
Flaconbalter, Fächer, Kalender⸗ und Blumeuhalter, 
Nachtlampen, Taſchenlaternen, Boſtonkaͤſten, Whiſt⸗ und 
Boſtonmarken, Cigarrenpfeiffen, Cigarrenlampen, Aſch⸗ 
becher, Porzellan⸗, Bronce⸗ und Eiſen⸗Nipsfigureu, 
Lichtſchirme, Cigarren⸗Etuis, Notize, Brief⸗ und Balls 
bücher, Beruſtein⸗Colliers, Spazierſtöcke, Servietten⸗ 
ringe, Uhrhalter, Ellen, Blumenſtaͤnder und Blumen⸗ 
tritte, Zuckerhaͤmmer, Salatſcheeren, patentirte Tiſch⸗ 
glocken, Strickſcheiden, Zwirnwickel, Wachsrollen, 
Schiebelampen, Wachsſtockbüchſen e. ; 
Außerdem ein vollſtändiges Lager der ſchoͤnſten und 
beſten Burſten und Kaͤmme jeder Art, ſo wie ein gro⸗ 
ßes Sortiment feinſter Waſch⸗ und Toilettenſeifen, feine 
Parfüms, Hgarble, achtes Ran de Cologne und ſehr 
viele hier nicht benannte neue und geſchmackvolle Artikel. 
Der groͤßte Theil obiger Gegenſtaͤnde iſt von mir in 


bekannter Güte und beſtem Geſchmack angefertigt, die 


Preiſe auch moͤglichſt billig geſtellt, weshalb ich ein hochs 
geehrtes Publikum um cinen recht zahlreichen Beſuch 
ganz ergebenſt bitte. Beſtellungen werden beſtens aus⸗ 


Erde. Weybrechts: 


Kunſt⸗Drechsler, 
Grapengießerttkraße No. 107. 


Stutzuhren in Bronze-, Porzellan-, Ala⸗ 
baſter⸗- und Holz⸗Gehaͤuſen, vergoldete und 
polirte Rahm Uhren, ſilberne und goldene 
Cylinder⸗- und Anker⸗Uhren, mit und ohne 
Repetition, für Herren und Damen, Sckun⸗ 
den⸗Uhren für die Herren Aerzte, ſilberne 
Spindel⸗Uhren in allen Größen und Gat⸗ 
tungen, ſehr elegante Nipptiſch⸗Uhren, große 
und kleine Muſiken und Spieldoſen, empfiehlt 
in großer Auswahl 

Knödel, Uhrmacher, Breiteſtr. No. 402. 


‘ 


empfehlen 


eee eee K 
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte habe ich mein? 
Lager von A * 


Leinenwaaren und fertiger 
Waͤſche 


z mit einer ſehr reichhaltigen Auswahl zu Geſchenken 
7 ſich eignender nuͤtlicher Gegenſtaͤnde verſehen, wes⸗ 
2 halb ich mir erlaube, ſelbiges angelegentlichſt zu 


: empfehlen. C. A. Rudolphy. 


RE + LEITET ee Tee Teer rer 
— — 


Zu den bevorſtebenden Weihnachten erlaube 
mir mein außerordentlich reiches Lager von 
Juwelen, Gold⸗ und Silberarbeiten 
beſtens zu empfehlen. j 7 
effellungen werden prompt und reell ausgeführt, 
Der Juwelier, Gold⸗ und Silberarbeiter 


L. Wolff, 
Kohlmarkt No. 430. 


Greinerſche Alkoholometer 
nach Richter und Tralles, mit und ohne Thermometer, 
dergleichen in Etui Ccomplette), Branntweinprober, 
Bierprober, Lutterprober, Barometer, Thermometer, 
Badethermometer ꝛc. ꝛc. empfiehlt ; 
W. Il. Rauche, Optikus, Heumarkt No. 29, 
Rathenauer Brillen- Niederlage. 


lr 


N ll dd 


U 


ich 


. Doppelte Opernkucker Sm ec 
von 12 bis 2 Thlr., Pariser Lorgnetten in huͤbſcher Aus⸗ 
wahl, Brillen jeder Art, in Silber, vergoldet, blau 
Stahl, Horn ꝛc., Mikroskope, doppelte und einfache 
Raſirſpiegel, Leſeglaͤſer, botaniſche Beſtecke, Lupen und 
mehr dergl. zur Optik gehoͤrige Gegenſtaͤnde. 8 

Prisma, Landſchaftsſpiegel a 5 jar., (Gum Vergnis 
gen für Kinder). ö 

Geſtickte Brillenfutteraleß Gummiſchnuͤre u. f. ferner 
empfiehlt wer 

WW. H. Rauche, Cplikus, Heumarkt No. 29, 

Rathenower Brillen-Niederluge., 

Glaͤſer — in zum Geſchenk beſtimmte Sachen — 

welche für das Auge nicht paſſen, werden umgetauſcht. 


Weihnachts⸗Geſthenken | 


empfiehlt fein reichhaltiges Lager A i 


Tabacks⸗ und Cigarren⸗ 


Aug. Gerndt, 


Aug. Büttner, vr 
Grapengießerſtraße No. 426, eine Treppe hoch. 


Zucker a Pfd. 44 for, Butter alle Sorten 


Cuno et Uhrlandt, 
Fiſchmarkt No. 960. 


N tee e TUE 
% Weihnachts⸗Anzeige. m 

2 Das Weibnechtsfeſt i vor der Thür, 

# Geſchende macht man da ver allen, 


+ Drum kommt und kaufet ein bei mir, 
: Die Waaren werden Euch gefallen, 


Denn ganz auf's Neu' iſt complettirt 

2 Mein Lager mit den ſchoͤnſten Stoffen, 

2 Wie fie die Mod’ uns jetzt zuführt; 

1 Drum darf ich auf Beſuch wohl hoffen. 
Zurückgeſetzte Waare nie! 

Dem Publico ich annoncire, 

Zu gleichen Preiſen, wiſſen Sie, 

Moderne ich nur offerire. 


Für einen Thaler geb' ich nun, 
Wie ich geidan ſchon viele Jabre, 
Ein modernes Kleid von Zitz⸗Cattun, 
Dabei waſchaͤchte Waare. 
Polka-Cravatte, hoͤchſt modern, 
Ein Taſchentuch von feiner Lein'n, 
Werd' dazu jeden herzlich gern 
Mit ein Paar Handſchuh noch erfreu'n. 
D 


3 23 3 „„ „„ „l 


ie vier Artikel geb' ich auch 
n Herr'n 10 eihnachts ſeſte, 
Fuͤr einen Thaler zum Gebrauch, a 
Doch ſtatt's Cattunkleid eine Weſte. i 


D. Steinberg, 


z am neuen Markt, in der Haupt⸗Cattun⸗Niederlage. 2 
%%% „„ „„ TEUER 


Einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß 


s 
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wieder aufs reichlichſte mit allen Sorten Oguer⸗ 


Aepfeln, als: Borsdorfer, Pipen, Roſtacker u. ſ. w., 
eerſehen bin; guch erhielt ich eine Quantität der beiten 
Ftalieiſchen Wallnüſſe, a Metze 10 ſgr., ſowie Lom⸗ 
bardsnüſſe und Rheini ſche Balls und Haſelnuͤſſe; ich 
werde bemüht fein, bei guter Waate die billigſten Preiſe 
in ſtellen. D. Stichter, am Neuenmarkt No. 870. 


Die Conditorei von Guſtav Kuhl 5 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Weihnachten mit ih⸗ 
ten Conditorei⸗Waaren, beſtehend in Marzipan, Con⸗ 
ſekt, Maeronen, auch dem ſo beliebten Kinder-Confekt, 

sonbons, gebr. Mandeln, feinen und ordingiren Zucker⸗ 
nüſſen, franzoͤſiſchen und Zuckerkuchen, feinen und ordi⸗ 
nairen Pfefferkuchen und Pfeffernüſſen, ganz ergebenſt. 


„Blumen⸗Anzeige. Feine Polka⸗ Kränze, das 
tue 15 far., mit auch ohne Silber⸗ und Goldblaͤtter, 


olka-Bouguets a 10 far., feine Paubenblumen, a Stiel 


Jr., das Dutzend zu 20 for. — Alle Arten fertiger 
Winter: ieſcungeſtäcke für Kinder. — Puppen in den 
keueſten Thegterkoſtümen von 2; ‚igr. bis 4 Thlr. bei 

H. Dederſch, Reifſchlägerſtraße No, 99. 

e Korhe Dinte bei, 8 

J. A. Fuller, Schuhſtraße No. Sol. 
Buͤcher⸗Papiere, 
worauf es ſich vorzüglich gut ſchreibt, in Imperial, 
8 yal, und Median⸗Format, offeriren und deſorgen 
uf Verlangen das Liniiren und Binden bllligſt 
N Rü ßhlow & Prut, Lnhographen. 


empfiehlt billigſt 


* 1 TEST rr * 


Meinen geehrten hieſigen und auswärtigen Kun 2 


„ den biemit die ergebene Anzeige, daß ich von mei« 
: ner Geſchaͤftsreiſe von Hamburg und Bremen be: 
T reits retournirt bin. Durch Bars Einfäufe hatte 
2 ich auſterordentliche Gelegenheit, die bedeutendſten g 
2 Poſten abgelagerter achter 
Havanna-, Hamburger und Bremer 
"Ss 
Cigarren 
72 zu billigen Preiſen einzukaufen. Einiges davon if 
: bereits auf meinem Lager angelangt und offerire 
2 ich hiemit die ſchoͤnſten abgelagerten 
Domingo- und Portorieo - Cigarren 
‚a Mille 6 bis 8 Thlr., 
La Empresa-Cigarren, spitzköpfig, 
a Mille 10 bis 12 Thlr., 
a Flora- Cigarren, spitzköpfig, 
a Mille 10 Thlr., Nah 
Cigarres de Colombie (achte Colum⸗ 
biſche Cigarren, 6 Jahre lagernd), 
u Mille 14 Thlr. (früher 20 Thlr.), 
Eine große Auswahl 
Cabannas- Cigarren, 
beſtehend in alter abgelagerter Waare, von 14 bis 
18 Thlr. pro Mille. g 
Ferner 


17% 
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te 


Brust-Cigarren, 
durch ihre Leichtigkeit und Wohlgeſchmack bekannt⸗ 2 
+ lich Bruſt⸗Kranken, denen der Genuß des Rauchens 7 
2 unterſagt fern ſollte, ſebr zu empfeblen, find eben⸗ 
2 falls eingetroffen, und noch andere mannigfaltige = 
: Sorten in größter Auswahl. wer 

* Eine bedeutende Parthie alten wurmſtichigen 


Varinas⸗Canaſters in Rollen; 


E trifft dieſer Tage bier ein, welchen ich zu dem beis ? 

: ſpiellos billigen re ſe ar 
a Piel. ER SW. 

B. Meyer, Reitschlägerstr. No. 132. ! 


erlaſſen werde. 
——— C «õEh 3 4 4 6 


rr 
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= Gaͤnſeſchmalz, geraͤucherte Brüſte und Keulen, 
fetten Magdeburger Cichorien, ferner gebackene Ameiſen⸗ 
Eier, Scheffel- und Metzenweiſe, auch wird Salz Mez⸗ 
zenweiſe verkauft Mönchenbrückſtraße No. 190. 2 


Malagaer Eitronen, Weintrauben und Traubenroſinen 
Louis Speidel. Er 


Friſche grüne Pomeranzen, 
in 5 und einzeln billigſt, ſo wie friſche Ananas und 
große ſriſche Holſt. Außern empfing ſo eben 


g. F. Krösing, 
oberh. der Schuhstrasse No. 626. 


* 


: 22 f 

= Für 1 Thlr. erhält man: = 
2 Dosen feinen Thee in elegant verzierten Dosen, 
oder: 3 Pfd. Melange-Bonbons, 

31 Pfd. Moorrüben-Bonbous. 

2 Pfd. beste gebrannte Mandeln, 

2 Pfd. beste Chocoladenplätzehen, 

2 Pfd. Citronat, 

2 Pid. eandirte Orangeschaalen, 

3 „ süsse Span. Weintrauben, 

34 Pid. Sullansrosinen, 

31 bis 4 Pfd. Trauben- Rosinen. 

2! Pfd. feinste Schaalmandeln, 

10 Pfd. neue Lambertsnüsse, 

8 Pfd. neue Wallnüsse, 

6 Pfd. ital. Maronen, 

6 Pfd. neue St. Catharin-Pllaumen, 
15 Pfd. Bambg. Pflaumen, 

4 Pfd. franz. Prüuellen, 

1: ld, einem. ostind. Ingber, 

12 Stück Coquillen, 

1 Glas eingem. Ananas, 

1 Büchse eingemachte franz. Schooten, 

12 Stk. Apfelsinen, 

25 à 50 Stk. Citronen. 

15 Stück grüne Vomeranzen, 

+ Pfd. Tatel- Bouillon, 

1 Glas engl. Mixed-Picles, 

5 Pfd. Feigen, 

1 Büchse Sardines à Thuile, 

1 Fl. Puusch- Essenz, 

1 Pl. ital. Maraschino, 

1 Fl. Baseler Kirschwasser, 

1 Fl. Extrait d Absinthe, 

6 Pld. neue Corinthen, 

8 „ neue grosse Rosinen, 
„ 35 süsse grosse Mandeln, 
* „ bittere do. do. 

„ „ Moskauer Zuckerschoten: 

Ehen so offerirt alle Sorten Caffec's, Zuckers, 

Gewürze, und alle übrigen Colonjal- und Ilaliener- 
Waaren in bester Güte zu den billigsten Preisen. 


J. F. EHrösing - 


oberh. der Schuhstrasse No, 626. 


Fr. fette Böhm. Fasanen und 
gr. fr. Holst. Austern 


‚empfing soeben und empfiehle billigst. 


8. F. Hrösing, 


oberh. der Schuhstrasse No. 626. 


Die Thee-Handlung 


von Julius Eckstein 
empfichlt: aechten Caravanen-,. Pecco-Blüthen-, 
Pecco-, Gumpowder-, Kayser-, Kußel-, Haysan und 
Congo-Thee, j 


Eine Sendung aschten Champagner empfing und 


empfiehlt die Flasche mit 1 Tülr- 10 sgr. 
7 Julius Eckstein. 


” 
E 


. Die 1 
1722 “ 
Weihnachts-Ausstellung 
von Se > 
Carl Schulze, 
iſt in den b ee Geſchaͤf f 
Erule zweckmäßig a un e N 
Porzellanen aus den beſten a r 
deutschen, englischen und französischen 
Fabriken eine reiche und fshöne Auswahl zu ange neh 
men und nuͤtzlichen Feſtgeſchenken, als: g 
— Blamenvasen, Figuren, Toiletten- 
gegenstände, reich vergoldet u. bemalt. 
Sauber bemalte Tassen der Königl. 
Berliner u. Meissner Manufakturen. 
Vergleichen Kuchen- u. Fruchtkörbe, 
Compotschaalen u. Dessertteller. 
Crystallwaaren, in roſa, rubin und 
Bandglas. 21 
= Etageres, Punsch-Bowlen, Pokale, 
Fruchtschaalen, Zuckerkörbe. 
= Englische, französische u. böhmische 
fein geſchliffene Tischkaraffen. 
— Alle Sorten Wein-, Dessertwein, 


Champagner- u. Wassergläser. 
Alle dieſe Gegenſtaͤnde in den neueſten und geſchmack⸗ 
vollſten Formen, zu billigen aber feſten Preiſen, und 
lade ich ein dochgeehrtes Publikum zu guͤtigem Einkauf 
biemit ganz ergebenſt ein, indem ich zugleich noch meine 


Mlasschleiferei 
zum augenblicklichen Eingraviren von Namen, Deviſen 
1 x. auf Glas und Stein biemit ergeben 
empfehle. 7 


m 2 
‚Theodor Petitiean, DER 
Buchbinder und Galanterie- Arbeiter, RR 
} Schulzenſtraße No. 177, D 
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihuachtsfeſte ſein Lager 
von Geſang⸗“Stamm⸗, Schulz, Schreib⸗ und Zeich⸗ 
nenbächern, Schulmappen, Pennalen, Nähkäſtchen, be⸗ 
ſonders ſchoͤne Galanterie- und Leder⸗Arbeiten in rei⸗ 
cher Auswahl zu den billigſten Preiſen. Hd 


Meine zweite Abladung neuer Malagaer Citronen 
ae ich nun; die Frucht fällt gausz vorzüglich, 
und oflerire davon in , } und 4 Kisten so wie aus- 
gezählt zu ermässigten Preisen. 

Julius Rohleden 


TB 


75 


Aechte Empresa-Cigarren hilligſt bei Y 
®. K Schwarze. ET 
c Feinſten Cognac⸗Rum zu Thee, Punſch und 
Grog, der an Spinkeit alle andern um's weit über? 
trifft. 1 C. A. Schwarze, 


ESPRIT TUT ETUI LITE „ STETS EREETIEIIIIE 


— “x 
(. Ms Sosepk, 
Kohlmarkt No. 433, 
empfing und empfiehlt f 
Mousselin de laine-Roben, 
zu 3, 34, 4 und 44 Thlr., 
couleurte und schwarz seidene Zeuge, 
1 und 14 Ellen breit, 
die Elle zu 20, 224, 25 far. und 1 Thlr., 
Sammet- und Cachemir-, so wie höchst 
noble Ball- Westen 
in ſehr reicher Auswahl von 13 Thlr. an bis zu 3 Thlr., 
Herren-Halstücher und Shauls, 
zu 13, 2 und 22 Thlr., 
Östindische seidene Taschentücher, 
beſter Qualität, zu 1 Thlr. 172 ſgr., 
weisse rein leinene Taschentücher, 
das Dad. von 13 Thlr. an, 
weisse Bettdecken in richtiger Länge 
und Breite, von 20 far. an, 
abgepasste Sanspeine-Röcke, 
richtig 4 Ellen weit, zu 25 ſgr. das Stück, 
: fo wie überhaupt ſaͤmmtliche Artikel feines beſtens; 
: ſortirten Lagers. 7 


rere 5545 rr 
— 


„„ „%%% „„ e e e e e 
rere 


f Damen-Mäntel 
verkauft unter dem Koſtenpreiſe 5 
G. M. Joſeph, Kohlmarkt No. 433. 
Engliſche Leinen empfing und empfiehlt zu Weih⸗ 


nachtsgeſchenken 
G. M. Joſeph, Kehlmarkt No, 433. 


\ 2 72 
Wintermützen 
für enger und Knaben in großer Auswahl und den 
neueſten und geſchmackvollſten Fagons (direkt von Pa⸗ 
tis), elegant und dauerhaft gearbeitet, jo wie die bes 


kannten Polkamützen und Polkajagd⸗ 
mützen, und ein großes Sortiment ganz eleganter 
türkiſcher Hause oder Morgenmuͤtzen feinſter Art, 
ſich beſonders zu Weihnachtsgeſchenken eignend, empfiehlt 
zu billigen Preiſen g 
35 Bals, Muͤtzenfabrikant, 

nne 

W. Wetter, 

N Buchbinder und Galanteries Arbeiter, 
AR Kohl⸗ und Roßmarkt No. 707, empfiehlt ſich zum 


eihnachtsfeſt mit Buchbinder⸗ und Papparbeiten, allen 
orten Kalendern, Umhaͤnge-Torniſtern und Studen⸗ 


enmappen; auch werden Beſteltuungen auf Galanterie⸗ 


tbeiten angenommen. 
fein sleich emerke ich, daß meine Wohnung in dem⸗ 
en Hauſe jetzt parterre iſt. 


N „„ „„ 


Weihnachts-Anzeige. 

Wie in den frübern Jahren, ſo auch dieſes Mal em⸗ 
pfehle ich um Weihnachtsfeste mein gro⸗ 
ßes Lager von 

Weſtenſtoffen in Seide, Sammet, Cachemir u. ſ. w., 
Oſtind. ſeidenen Taſchentuͤch ern, N 
ſchwarzen und coul. ſeidenen Halstüchern, 

Shawls in Seide und Cachemir, N 
Cravatten, Shleepſen und Jaromiren, 

Chemiſettes, Kragen und Manſchetten, 

Handſchuhen in Glace, Seide, Buckskin und Seide 

mit Leder gefüttert, 

Nacht⸗ und Oberhemden, 

Morgenſchuhen mit Seide und Pelz gefuͤttert, 
Regenſchirmen in Seide und Baumwolle, 

Muͤtzen aller Art, Gummi-Traͤgern, 

Unterhoſen, Jacken und Strümpfen, 

wollenen und ſeidenen Geſundheitshemden, 
ſo wie mit allen andern Gegenſtaͤnden für Herren zu ſehr 
niedrigen Preiſen. 


Emanuel Lisser, 


oberhalb der Schuhſtraße No. 154. 


IIe e ee e eee e e e l 


Beachtenswerth. 
Der Ausverkauf zurückgeſetzter 
Waaren dauert noch bis zum 22ſten d. 


7 M., und mache ich ein hochgeehrtes Publikum bes £ 


„ TEUUREN 
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+ wirklichen Spottpreiſen weggegeben werden, als: 

4 breite echtfarbige Cattunc, a 12, 2, 3 und 35 ſgr., * 
die früher 4, 5, 6 und 7 for. gekoſtet, 

4 breite echte engliſche Tartans in Halbwolle, ein 
derber Stoff, zu Kleidern und Sberroͤcken ſich : 
vorzüglich eignend, a 5, 53 und 6 ſgr., der fruͤ⸗ ? 
her 9, 10 und 11 ſgr. gekoſtet, 

: ferner: 2 breite glatte und fagonnirte Camlotts, 2 

? von 7 ſgr. die Elle au, Percal de laines, Monsse-.£ 

: lin de laines, Paramattas, Ombré- Victorias, 2 


“rare 
** 1 7* 


* 


* Cachemir⸗Roben zu ungewöhnlich billigen Preiſen. 2 
” ” * 
„„Für Herren: 
: Sammet⸗Weſten und ſeſdene Welten, Halstücher, & 
2 Taſchentücher, Shawls und nech mehrere andere £ 
: Gegenſtaͤnde. ; 7 
7 580 | f ld 5 
: A. Hirschfeld, 
* Breiteſtraße No. 345. 5 


N neee n e 
4 — - 
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Glatte und geſtickte Batiſt⸗Taſchentücher, ſowie : 
echte Brabanter und Valencienner Kanten empfeh-? 
len billigſt 75 2 
a Piorkowsky & Co., 2 
Kohlmarkt und gr. Domſtr.⸗Ecke. 7 
reren 


2 ſonders auf folgende Artikel aufmerſam, die zus 


Weihnachts Ausstellung 
Gust. Ad. Toepfer & Co. 


Indem wir durch eine geeignete Aufſtellung unſerer ncueſten 


Manufacthr-, Mode- 


haben, um eine wahrhafte Flut der neueſten, 
Lager auszuſtroͤmen. 
an erlauben uns naͤher anzuführen: 
Mäntelstofle in Seide und Wolle; 


und Seidenwaaren 


dem Publico Gelegenheit bieten, mit Leichtigkeit eine gute Wahl ſewohl für nuͤtzliche, wie für elegante 
Geſchenke zu treffen, hoffen wir zugleich den Beweis zu liefern, daß unſere jüngſten Reiſen am Rhein, 
Frankreich, England und Schottland nicht vergeblich unternommen worden ſind, ſondern alle Quellen geoͤffnet 
gediegenſten und geſchmackvollſten Gegenſtände über unſer 


4 


. Seiden-Waaren in ſchwatz und couleurt, wobei eine große Parthie in quarirt, geſtreift und 
fagonirt, zu dem engem billigen Preiſe don 101 bis 113 Thlr. per Robe. 


Cachemires, 


Schürzen in Seide und Welle. 


Leinewand und ächten Batist. 


Möbelstoffe in allen Arten. 


Für 


Mousseiines de lines, 
graptines, Orleans, Camelots und Thibets, 


Umschlagetücher und Shawls in Wolle, Seide und Crepe de Chine. 
Echarpes, Putz- und Cravattentücher. 


Baröges, Pereales, Alpaceas, Maza- 


Mousseline, Jaconas, Zitz und Cattune, 


* 


Tischdecken in Casimir, in ausgezeichnet ſchoͤnen Seffein, 


erren: 


Westende er Shleepse und ostindische Taschentücher. 


Eine ine Parthie 


Westenstofle | 


in Seide, Cacbemire, Samme und Piqué, 
die ſonſt 6, 5, 4, 3 und 2 Thür, gekeſtetha⸗ 
ben, verkaufe ich, um damit zu räumen, zur Halfte 
des Preiſes. 


5 Emanuel Lisser. 
oberhalb der Schuhſtraße No. 154. 


dee „ene 
Die neusſten Ball⸗Roben, ſowohl ; 
glatt als geſtickt, empfehlen 
Piorkowsky & Co., 
Kohlmarkt⸗ und gr. Domſtraßen⸗Ecke. 
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% C. CA. Hildebrandt, MR 
* Galanterie» Arbeiter und Buchbinder, 8 
Fuhrſtraßſe No. 842, EU 
empfiehlt zu Weibnachts⸗Geſchenken ſein woblaſſortirtes 
Lager aller Sorten Buchbinder⸗„Galanterie- und Leder⸗ 


waaren im neueſten Geſchmack und reichhalt „ 
Auswahl. 225 0 


Stickereien 


werden ſauber, elegant und billig garniert. 


65° Kathelifhe Geſangbuͤcher, I 


neueſte Auflage von 1844, d 8 von 2 


Er Geis vorrätbig b 
G. Hildebrandt, zandtz Fabeſrag. No. 942. 


... LEERE EIS SEITE eh 


in bochverebrl. Publikum zeige ich ergebenſt an, 5 


11 


. a 


Stande bin, mit allen Aus- und z 
Nicht⸗Ausverkäufern Preis zu halten. 
Simon Wald, Reifſchlaͤgerſtr. No. 119. 
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Zweite Beilage. 5 


*. 
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Zweite Beilage zu No. 150 der Königl. vrwilegirten. Stettiner Zeitung. 


Su Vom 15. Dezember 1845. 


8 Auktionen. 


Am tsten Dezember d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
follen im Speicher No. 59 b. 101. Saͤcke haparirten 
Kaffee's für Rechnung der Aſſuradeurs oͤffentlich ver⸗ 
kauft werden. 2 

Stettin, den öten Dezember 1845. u 
Königl. See- und Handelsgericht. 


Am loten Dezember d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
ollen im Speicher No. 59 b. 294 Körbe beſchaͤdigte 

enia⸗Roſinen für Rechnung der Abſender öffentlich 
verkauft werden. 

Stettin, den öten Dezember 1845. 

Koͤnigl. Sees und Handelsgericht, 
Publiean dum. 

Zum Verkauf von klefern Bau⸗ und Brennholz in 
ſtehenden Bäumen find in dem Armenheider Forſt die 
Termine auf den gten und löten Dezember d. F. und 
6ten Januar k. J. anberaumt. Die Lizitation beginnt 
Vormittags 10 Uhr. 

Stettin, den 25ſten November 1845. 

Die Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


Am (Sten Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
ſollen im Seiten Speicher des Speicher -Grundſtuͤcks 
No. 49 der Speicherſtraße, 34 Packen befchädigten 
Soblleders für Rechnung der Aſſuradeurs öffentlich 
verkauft werden. 

Stettin, den Iten Dezember 1845. / 

Königliches Sees und Handelsgericht. 


Am 20ften Dezember d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
ſollen im alten Packhofe 10 Saͤcke beſchaͤdigten Java 
Caffces für Rechnung der Aſſuradeurs Öffentlich ver⸗ 
kauft werden. x 

Stettin, den Iten Dezember 1845. 

Königliches See- und Handelsgericht. 


Am 20ſten Dezember d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
follen in der Königlichen Packbols⸗Niederlage 18 Ballen 
beſchaͤdigten Caffees für Rechnung der Aſſuradeurs 
Öffentlich verkauft werden. 

Stettin, den Iten Dezember 1845. . 

Königliches See- und Handelsgericht. 
N ee 


Auktion . 
am 17ten und 18ten Dezember c., jedesmal Vormittags 
9 Uhr, Louiſenſtraße No. 752 (Hotel de Russie) über 
mahagoni und dirkene Mobek, als: große Spiegel, meh⸗ 
rere Sopha, Schreib und Kleider⸗Sekretaire, Waſch⸗ 
toiletten, Komoden, Tiſche aller Ne, Stuͤhle, ettſtel⸗ 


len, imgleichen viele Stand herrſchaftlicher Betten c. 
Di Reis ler. 


Verkaufe unbeweglicher Sachen. 


Die gegenwärtigen Beſitzer der aneinander grenzen⸗ 
den, er 5 Oder belegenen Speichergrundſtücke, baben 
3 dort beabſichtigte 07 nach . 

rundſͤcke verlegt und. beabfichtigen, jene wiedern 
1 f Zu dieſem Bebufe habe 


aus freier Hand zu verkaufen. 
SS g Januar 1846, 


ich einen Termin auf den ten 


Nachmittags 3 Uhr, in meinem Bureau angeſetzt. 
gu weichem ich Kaufluſtige mit dem Bemerken einlade, 
aß bei annedmlichem Gehote der Zuſchlag ſogleich in 
Termine erfolgt. Die Verkaufs⸗Bedingungen find bei 
mir einzuſeben. Die Größe beider Grundſtücke beträgt 
zuſammen 20,700 Quadratfuß. ; 
Stettin, den 13ten Dezember 1845. 
Trieſt, Jufiz⸗Commiſſarius. 


Verkaufe beweglicher Sachen. 

Die Sonnen⸗ und Regenſchirm⸗Fabrik: 
Firma Julius Mann, Breiteſtraße No. 358, 
empfiehlt ihr wohl ſortirtes Lager von modernen Mar⸗ 
quiſen, Knickern und Regenſchirmen in Seide, jo wie 
in Baumwolle, zu ſehr billigen Preiſen. Auch werden 
alle Beſtellungen in Schirmen ſo wie auch in Drechs⸗ 

ler⸗Arbeiten prompt und ſauber ausgefuͤhrt. 
Zu Weichn achten. 
Mit einem forgfältig gewählten Lager von Gold- und 
Silberwaaren empfiehlt ſich 
H. M. Palleske, 
Juwelier⸗, Gold⸗ und Silber⸗Arbeiter, 
Grapengießerſtraße No. 420. 


Zu Weihnachtsgeſchenken ſehr angenehm und nützlich 


empfiehlt 
elaſtiſche Armband⸗Strick⸗Etuis 
H. M. Palleske. 
Lange und kurze Herren- und Damen⸗Uhrketten in 
beſonders ſchoͤner und reicher Auswahl bei s 
H. M. Palleske. 


in vorzüglicher Qualität empfing und empfiehlt 
Kreer dt eee 
Das Lager der Berliner Porzellan- 2 

Manufaktur von 


F. A. Schumann,: 

Kohlmarkt No. 429, 2 
2 empfiehlt in reichhaltiger Auswahl vergoldete und: 
7 bemalte Porzellane zu den billigſten Manufncrurs £ 
? Preiſen. x 
Kr 


+++ 


PETTIT Tre I 
* 


PaReTTETTTEITIIT EI ES En a 
: Ich empfehle zu dieſem Winter gefütterte Ka⸗ 2 
? maſchenſtiefeln mit Beſatz und zum lleberknopfen, 
2 welche wegen ihres bequemen Anzichens ſehr de⸗; 
2 liebt find, ruſſiſche gefütterte Zeugſchuhe mit Bist 
* faß, an ruſſ. Lederſchuhe und Leder⸗Kama⸗ £ 
7 ſchenſtie 

Schuhe und Stiefeln 
: Preiſen. F. Milſt 
* Fuhrſtraße 
Kerr PEETTITETI III EZ 


Freer 


Weihnachts-Anzeige. 


Pfefferkuchen-, Conditorei-Waaren- 
und Choladen- Niederlage 


von 

J. G. Mielke in Frankfurt a. 0. 
Ich erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich dem 
Herrn Julius Schröder dort eine Niederlage mei⸗ 
ner fänmtlihen Pfefterkuchen und Con- 


ditorei-Waaren, fo wie auch meiner Cho- 


3 laden übergeben habe. 
= Das Lager iſt auf das reichhaltigite mit allen: 
2 Gattungen feiner und ordinairer Pfefferkuchen, £ 
2 Zuckernüͤſſen, Confitͤren, Bonbons und überhaupt : 
2 mit allem, was in dies Fach gehört, ausgeſtattet,: 
Z und hoffe ich, mir ſowohl durch die Qualitat ſämmt⸗ £ 
* licher Waaren, als auch durch Billigkeit der Preiſe : 
2 die Gunſt und Zufriedenheit eines hochgeehrten Puz £ 
2 blikums zu erwerben. 
J. G. Mielke in Frankfurt a. O. 

Mit Bezug auf obige Annonce des Herrn Mielke 
beehre ich mich hierdurch anzuzeigen, daß ich die er⸗ 
waͤhnte Niederlage Er. 
oben der Schuhstr. No. 151 
2 im Laden aufgeftellt habe und bitte ein ſehr geehr⸗ 
: tes Publikum um recht zahlreichen freundlichen Zu⸗ 
* ſptuch. Julius Schröder. 


* „neee eee ER a 


l 
ware ek 


+++ 


LEITITIeTTTe 


Be 


X „ „„ „ „ „ „„ „„. 9 neee eee 
Von den im vergangenen Jahre fe beliebt gewe-: 
ſenen Pariser Puppen babe ich auch zu die-? 
ſem Weihnachten eine Zuſendung erhalten, und? 
empfehle dieſelben zu den billigſten Fabrikpreiſen,: 
o wie auch eine Parthie Puppenkoͤpfe, Schuhe,: 
duͤte und Wachspuppen. 7 
Julius Schröder, 2 
* 


* 


oben der Schuhſtraße No. 151: 


6 % „% „% 


* 3331341446444 44 


* „ „%%% „ nee ik 
: Die Herren C. R. Baudiſch & Co. in Berlin: 
: haben mir fir die Weihnachtszeit eine Niederlage: 
Z ihrer in der Reſidenz fo ſehr beliebten Frucht: + 
: Seiten und Parfümerien übergeben, welche ich 
: im Laden 

oben der Schuhstr. No. 151 
zum Verkauf a fgeitellt habe. Das Lager bietet? 
ie verſchiedenſten und ſauberſten Gegenſtände dar,: 
die gewiß einem Jeden ein e e 
: ſein werden und erlaube ich mir daher ein hochge⸗: 
: ehrtes Publikum ganz beſonders auf dieſe niedlichen: 
: Sachen aufmerkſam zu machen und zum Kauf eins } 
2 zuladen. Julius Schröder. 


* 

2 

. * 
reer 


5344 


— 


* — „4K 32. x 5nö1g“i%b 444 46 4 6 85 * 
: Von einer Berliner Fabrik erhielt ich zum be⸗? 
F vorſtehenden Weihnachtsfeſte eine Sendung der? 
2 ſauberſten Nippſachen von Wachs in den: 
: verſchiedenſten Gegenſtaͤnden und erlaube mir diefelz £ 
2 ben zu den billigſten Preiſen zu offeriren, fo wie? 
: auch gelben, weißen und bunen Wahöftod und? 


: Weihnachtslichte. Julius Schroͤder, 
oben der Schuhſtraße No. 151. 7 

„%% TER TIERE Ra K 
ER I ET EFT 
Lamberts⸗Nüſſe billigſt bei 2 
Julius Schroͤder, . 

oben der Schuhſtraße No, 151. 2 

* 


„%%%. 


M. M. Ta & Co. 


Wir empfehlen unſer reichhaltiges Lager der neueſten 
Stoffe zu eleganten Herren-Anzitgen, deren modernſte 
Tee unfer durch feine Tüchtigkeit laͤngſt ber 
kallnſeen urkaih vor Ferigen Möden, Keikrsd 

nfern Vorrath von fertigen en, roͤcken, Ho⸗ 
ſen und Weſten verkaufen 5 e 
vor der Inventur 
unter dem Koſtenpreiſe. 

Beſtellungen werden auf Verlangen binnen 24 Stun⸗ 

den ausgefuͤhrt. M. M. Liſſer et Co., 
N große Domſtraße No. 623. 


KX %% X 


Die Papierhandlung und Pappen 
Niederlage, 
etail, 


en gros und en 


J. S. Saalfeld & Co. 


ist in allen Sorten feiner, ordinärer und coul. Pa- 
piere, so wie in allen Nummern von Pappen für 


Kürschner und Buchbinder sehr reichhaltig 
sortirt, und ist durch schr bedeutende Einkäufe 
ven ‚den renommirtetsen Fabriken in den Stand 
gesetzt, die allerbilligsten Preise zu geben. 


NB. Auswärt ge Bestellungen werden aufs sorg- 
fälligste elleetuirt. 


Weihnachts⸗Ausſtellung 
Piefferkuchen- und Confituren-Niederlage 
J. A. W. Degebrodt aus Berlin 

W. II. Heyne, Schuhſtraße No. 145. 

Beſter Dampf⸗Caffee, 


vorzuͤg lich ls ei ge , das richtige Pfd. 
n. S und 9 far., empfiehlt i 
Carl Belſch, gr. Wollweberſtr. No. 505. 


1 „ 1 „„ en ee 
; — 


* * 

MAN N Puppen. e ORN 
Feine Berliner angekleidete Puppen in Wachs: 
und Zeug, 2 
feine Pariſer angekleidete Tanzpuppen, = 
feine angekleidete mit durch Draht bewegliche? 
Gliederpuppen u 

z empfing ich in großer Auswahl und. empfehle diefe ? 
2 Gegenſtande als ausgezeichnet ſchoͤn und preisiwirdig. * 


Felt. Weybrecht, 


Grapengießerſtraße No. 167. 


rr 


CCC 

. Schoͤne weiße Glacé⸗-Damen-Handſ. uhe, 888 

& a A und ee becher Polz N a & 12 
a73 far. wie die beliebten Polka= und feine 

2 Sete ele ſind in großer Auswahl ſehr 
billig zu haben bei a 

® er Moritz & Co., Kohlmarkt No. 431. 


3 Gemuſterte Fil;-Schube mit Leder⸗ und Filz⸗ 
ſeblen; & breite weiße Mouſſeline, a 14 far. 
5 die Elle, und die fo eben angekommenen wolle⸗ 
nen Franzen in den ſchoͤnſten Zuſammenſtellun⸗ ® 

gen, empfehlen 
Moritz & Co., Kohlmarkt No. 431. 


8 
8 Fuͤr Herren 


empfehlen wir merkwürdig ſchoͤne wollene aͤcht 
& Engliſche Jacken, Pantalons, Hemden, Shamls, a 
und Glacé⸗-Handſchuhe zu ungewöhnlich billigen? 


Sreifen. 
1 DEN Moritz & Co., Kohlmarkt No. 431. 


88 8 c 6 8 6 h 8 6 6 8578 
agg er eee 


Zu Weihnachts⸗Geſchenken 2 — 

empfiehlt die Niederlage der Pommerens dorfer 222 

= Fupteppich⸗Fabrik, große Domſtraße No. 666, = 

elegante Sopha⸗ und Bettvorlagen zu auffal⸗ © 
lend billigen Preiſen. 


RER. 
SEREERERI FERERDRN 
8 eifanf. 
Ein ganz vorzüglicher transportabler rheiniſcher ganz 
eiferner Koch-Appakat mit kupfernem Waſſerbehaͤlter, 
ein franzoͤſiſcher Dampf-Waͤſch⸗Apparat nebſt dazu ges 
vorigen Ki en, 
eine faſt neue Drehwlle mit engl. Mechanismus und 
eine große Häckfel-Schneide-Lade nebſt Meſſer, 
fellen im Auftrage eines Auswaͤrtigen verkauft werden. 
Naͤberes bierüber iſt zu erfahren f 
Louiſenſtraße No. 752 in Stettin. 
Neuen großkörnigen Caroliner Reis und Raffinade 
ſebr billig, Rheiniſche Earharinens Pflaumen, a Pfd. 
23 for. C. A. Schwarze. 


sehr „%%% 


eee 


„nne 


„%%% „„ 


Zu Weihnachtsgeſchenken 
mpfieblt: 
7 ech carrirte Samlotte, von 3 far. an, 


? breite glatte Camlotts, von 63 far. an, 

à breite gemuſterte Camlotts, von 9 ſgr. an, 

4 breite Cattune, neueſte Muſter und ganz Acht, von 
3 ſgr. an, 

à br. ſchwarzen Taffet von 20 far. an, 

roße abgepaßte Schuͤrzen, das Stück 5 ſor., 

ee de laine-Tücher, das Stuck 4 ſgr., 


fertige Damenmaͤntel, groß und 
vollkommen weit, das Stuͤck 
von 4 Thlr. an, 
Louis Lewy, 


Reifſchlaͤger⸗ und Beutlerſtraßen⸗Ecke No. 53. 


Ausverkauf 


Cigarren 
in der riütheren Handlung 
Haacke & Comp., Kohlmarkt No. 614. 


unter denen namentlich die mittleren Sorten, welche 
schon immer sehr preiswerth befunden wurden, mit 
Recht als sehr billig zu bezeichnen sind, 


x 


„% ä %% % „% „„ ne eK 
+ Sceidene und wollene drellirte Franzen, 5 
jo wie auch Gimpen in allen nur möglichen Farben, 2 
z überhaupt ſammtliche Poſamentier⸗Waaren find in: 
2 der größten Auswahl und zu den allerbilligſten Prei⸗⸗ 
: fen vorraͤthig. J. Cronheim, J 
oberhalb der Schubſtraße No. 625. 


SZ Varifer Wlacs- Handſchube 
empfing To eben ee 1 1 0 als 12 
eichnet und preiswürdig a Paar 5, 6 u. 73 ſgr. 
ac J. Kiek, oberh. der Schuhſtr. 
auben⸗ und Hutbaͤnder in den neueſten Deſſeins 
a Elle 13, 2 u. 3 ſgr. 
J. Cronheim, oberh. der Schuhſtr. 


K „ „ „% %„ „% „„ „ee eee 


HK Er hr 


WERTE „ „% „% %„%„%„%„%„%„%„%„%„%„%„%„%„%„ „%„% „ „4% 


Weisse ächt scholtische Filet-Tücher, 
1% groß, zur Geſellſchafts- und Semmer⸗Toilette, 
welche 7 Thlr. gekoſtet haben, für 2 Thlr. bei 
Guſt. Ad. Toepffer & Co. 


Err 


„„ „% 


Glanz-Talg-Liehte mit drellirten Dochten, die 
durchaus nicbt lecken, sich dureh ihr pleichmässi- 
ges sparsames und helles Brennen ganz hesonders 
auszeichnen, offeriren billigst 

Abt & Meyer, 

Bausträsse No. 483 und gr, Lastadie No, 218. 


z 


| 


NR 4 


„„%„%„%„%„%„% 


Nur am Roßmarkt im Haufe & 
des Tiſchlermeiſters Herrn 
bner 

wird, von Niederländiſchen Tuchen gefer⸗ 
tigt, verkauft: 

1 ertraf. Tuchmantel von 8—18 Thlr., 

1 extraf. Paletot mit Seide von 412 Thlr., 
1 feiner Sack mit Seide von 4— 10 Thlr., 

1 Buckskinhoſe von 24—4 Thlr., 

1 elegante Weſte von 1—3 Thlr., 

1 dopp. watt. Schlafrock von 1—23 Thlr. 
Kalmuckroͤcke von 31—5 Thlr., 

Schlaf⸗ oder Hauskoͤcke in Wolle oder Sams 

met von 3— 0 Thlr. 


hlt. 
Berliner Haupt⸗Fabrik 
von Adolph Behrens # 
eee eee eee 


ic Atss TO 


von 


E. Sanne & Comp. 


in heute eröffnet und bietet wieder eine reichbaltige 
Auswabl aller ſich zu Geſchenken eignenden Ge⸗ 
genſtände dar, als: Spiele, Zeichnen und Malers 
ÜUtenſilſen, Papetericen, Engliſche und franzoͤſiſche Ga⸗ 


"aan 
* 


Be Su ſehr Piligen Preiſen. ® 


III LI 


lanterie⸗Waaren ꝛc., deren näherer Inhalt auf dem Um⸗ 


lauf⸗Zettel verzeichnet iſt. Gleichzeitig machen wir aufs 

merkſam auf 
eine ganz neue Waare, 

aus einer eigenkbuͤmlichen Steinmaſſe gearbeitet, von 

antiken Vaſen, Schaalen, Blumentoͤpfen, Trinkgefaͤßen, 

Fruchtkörben ꝛc, deren Dekit ans allein übergeben iſt, 


und bitten um recht zablreichen Beſuch, 
E Sanne & Comp. 


N Ü Ü „„ „„es 


Billiger Verkauf. 


Zu Weihnachts ⸗Geſchenken für Herren: 
neueſte Haus⸗ und Morgenröde, Pallikots, fertige: 
* elegant gearbeitete Weſten und Beinkleider, ſowie? 
* auch die neucſten Stoffe dazu, ſeidene Hals⸗ und : 
2 Taſchentücher, Shawls, Shleepfe, Cravatten, Träger, x 
2 0 be Regenſchirme, Tricot⸗Hoſen u. Jacken,: 
2 fertige Ober- und Unter⸗Waͤſche ꝛc. 2c. ꝛc., 


: bedeutend unter dem Einkaufs⸗ 


reis, weshalb wir uns eines geneigten Zu⸗ 
& ſpruches zu erfreuen hoffen. 


. J. Jacoby & Co., 
2 Breiteſtraße, grade über drei Kronen. 


R „ „„%„„i „„ eee eee, — 


- Neue Catharinen-Pfaumen empfiehlt biliigst 
Lonis Speidel. 


„%%% & 


„„ 


„ 


wre 


in schöner, Ocalität bei 
a Lonis Speidel. 

A Malagaer Citronen, Weintrauben, Trauben- 
rosinen und Schaalmandeln, so wie sämmtliche 
Material-Waaren zu billigen Preisen bei 

Louis Speidel, Schulzenstr. No. 338. 


Das 


erſte und groͤßte 


erren⸗Kleider⸗Magazin 
REN No. 55 


vis a vis Hötel de Prusse, 
iſt zum bevorſtebenden Weihnachts feſte aufs elsganteſte 
aſſortirt und empfiehlt: 


e Holl ‚Voll-Hering 


Säcke in ausgezeichneter Qualität von 


6 bis 14 Thlr., 
Ueberzieher in Tuch und Buckskin von 
9 bis 14 Thlr., * 


Beinkleider in Tuch und Buckskin von 


12 bis 6 Thlr., 
Elegante Weſten, 3 bis 5 Thlr. ; 
Haus⸗ und Schlafidde, 14 bis 8 Thlr. 


Louiſenſtr. No. 753. 


Zur Bequemlichkeit unſerer geehrten Kunden haben 
wir bei Herrn G. £ Borchers, Reifſchlaͤgerſtraße, 
eine Niederlage von Punſch⸗Eſſenzen errichtet, wovon 
derſelbe zu folgenden Preiſen verkaufen wird: 


Punſch⸗Eſſenz mit Ananas, Etikett Golddruck, 


die 4 Flaſche 1 Tölr, die Fl. 16 far. 
Punſch⸗Eſſenz No. 1, grün Etiket, 
die 4 Fl. 224 ſgr., die halbe Fl. 124 far. 
Punſch⸗Eſſenz No. 2, reih Etiket, 
die + Fl. 171 far., die balbe 10 far. 
8 Punſch⸗Eſſenz No. 3, gelb Etiket, 
die + Fl. 15 far., die balbe Fl. 84 far. nu; 
Die Dualität aller 4 Sorten iſt ſehr biene 


nur mit wenig Eitronenſaft angeſetzt und daher ſeht 


x 


empfedlenswertb. Haak & Loewer. 


A. Rauch, 

Kohlmarkt No. 154, eine Treppe hoch, 
empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken fein aufs ge⸗ 
ſchmackvollſte neu ſortirtes Glaslager, worunter wei 
Cryſtall⸗ und couleurte Frucht⸗ und Zuckerfi aalen, 
Bowlen, Salatieren, Tiſchglocken, kleine Schreibseuse 
und Ampeln mit Gold⸗Bronce ꝛc., fo wie Glas waaren 
aller Art zu den billigſten, aber feſten Preiſen. 
N „ eee —— 9 t 
: Alle Arten Weißzeug⸗Stickereien, als: Canezous,? 
: Chemiſettes, Modeſties, Lage, Manſchetten, 5 
: then, Hauben, Ueberfallkragen u. dgl. m. verkaufen;? 


* 
2 in Fabkikpreiſen 2 
, Piorkowsky & Co., 2 
> Kohlmarkt und gr. Domſtraßen⸗Ecke. * 
* er k 
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